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I. 
Da.s cii.iilischo llccrwcscii st<'llt (lie Keliivseitt' dei' 

politisclieii lM;;'cnart cies An,incisaclis<'ntuntis dai'. Es 
Íiejíf auf (ler Ifaiid. dali eiii Volkssclilag;, iii w<'lclii'iu 
(laS; íjediíi-riiis iiacli individueller Uiiabliaii^igkcit und 
(ii(> Al)n<'i,n'un;i' jcdcii Zwann' von aulien so stark 
('u(wick(dl ist wio Ik'í den Knglandcrn. sicli iiiclit in 
hcrvoirajiciidcni .Mal.!*' zur Kinlugunii' in cinc Orga- 
nisation cigncl, wie .su» dic \'oraussetziuig fiir den 
Aufbuu ,ni'ol.kM' Heevesníascliinon hildet. In dieseni 
Fi'OÍlH'itssinn liégí die Wiuvx'! der groíkMi politisclien 
I><>falügiuig de)" Ii;isse. in iinn lieg-t auf der anderen 
.Seite-, das vornehndicliste llindeniis für die Schaffung 
einer Arinee auf der niodernen Cirundlagv der all- 
genieinon Wehrpriiclit. 

Dínni die Disyiplin berulit auf der HUiigkeit des ein- 
zelnen, seine In<lividuali(üt; ni(!li_t sowohl ein-, son- 
dei-n be<lingungslos unterxuordnen, cr iiniB- zur Schrau- 
be in ein(>r ila.seliine wercien, wenn das Ganze funk- 
tionieren soll. Dies ist alx'r gerade, was der Eng- 
lilndcr unter keineai Uinstandeii will, Er will zwar ge- 
horciien, \vo iluu dies notig ersclieint, aber seine In- 
(lividualifiii nielit lilindlings an cinen liõlierai Willeii 
fortgeben. Dieser logiüclie Gegxyisatz zwiseheii Selbst- 
l)estinnnuiig und niilitariselier Disziplin, wie wir sie 
versteiuMi, ist aucli übei-liauitt auf keine "\Veise zu über- 
brüeken. Eiigland kaini bleil)on, was es ist, das Laud 
des Individualisnms in Staat und Goselischaft, oder 
aber cs kanii zuni preuBischcn .Nfilitarisnuis und der 
allgenieinen "Wehrpfliclit übergelien. Aber es kann 
nielil. (lati eine beibelialten und das andero gleiclízoi- 
tig liaben. Kines scliliei.!! das audeir- aus, und hierin 
iiegt die Schwaehe des angelsâclisisclien Staatsgedan- 
kiM)s überluuipt. 

Eenn wir gídangen liierniit zu der Anonialie, dal,» 
(!rol'britannien in einer Welt waFfenstarreiider A7)l- 
,ker ais die einzige I)ürgerliclie Xation in Europa ein 
Weltreieli übei- den ganzen Planeten liin niouopolisie- 
ren will. Uoni war clie Herrin von Eiu'0])a, Aveil es 
zugleiííli das kriegssi ;irkste Volk der damaligeii AVelt 
war. l-]s gab durch .lahrhunderte keine ]\facl"it im or- 
bis t(>rraruni, welehe seiueii I.eg-ionen hiitte staiidhal- 
t(ín kõnnen. (Trolibriiannien will die AVelt belierr- 
selien, obwold es niilitarisch die sehwachste der uio- 
dóriíen Círõf.íhirunite ist und seine Aniieékõrps' iiun 
!i()clistens den Rang" einer Maelit ZAveiten Ranges er- 
kani]ifen koiuiteii. Freilicli, es btdierrscht die See und 
dainit die Faln-stralJen zn den übei-ííeeisclien I^nd- 
gebi<'t<;n, übej- deneu seine Flagg'e weht. Aber die 
groDen 'Waffejientselieiduiigen in der ^^'e^tg■eschielite 
vvenlen lelzlen Kndes docli zu Lande und mit orga- 
nisiert<'n Meuseluíninassen ausg^ífoehten. Es ist die- 
ses ^Lilàverlialtnis zwisclien ])olitiscben .Ansprüchen 
und realer Kriegsinaeht, welches der englisehen Poli- 
tik, von ferne betraehict, fiou Charakter eines Eier- 
taiizes gibt und deiikende Staatsnuiuner auf deni Kon- 
tintMil seit Friediúch deni CíroLfcn veranlaíòt hat, die- 
.s(^s Weltreieli mil einem Kartenhaius zu vergleiehen. 

.Aber, so oft der Zusaminenbrueh dies<>s Karien- 
fiauses aueli vorausverkündigt worden ist, dureli alie 
Weltkrisen seheii wir dassí'lb<', uubesclüldigt und im- 
mer gestiirkt liervorgehen. Wa.s an eigener ' Ki-aft 
felilte, <'rrei(!hte es jedesmal durch eine gesehickte 
Halanee der freniden Míielite, dureh ein riieksiehts- 
loses .Ausspielen der eineu Gru])i)e gegen die andere. 
Die europaisehe, und heute die Weltbalano(\ ist seit 
den Tageii "Williams III. der Angelpunkt der ganz-en 
iiuiieren britiseheii Politik. Seine eigene "\A"ehrkraft, 
so ist es gedaelit, s.ill dabei nur die Rolle. des Züng- 
leins an der Wage sjjielen, welches jedesmal den ,\us- 
sehlag für die.jenige Ivombinatioii gibt, die den briti- 
seiu'n InteressiMi g-erade am mcnsteii dient, So war 

im S|)anischen Erbfolgekrieg, im. Siebenjiihrigen 
Krieg und in den Xapoleonisehen Feldziigen. DasseUie 

TS])iei yersueht es aueh lieuie. 
Weim wir denmach da,s britisehe Heer riehiig wür- 

digen wollen, dürfeu wir e-s nieht naeh dein. Malista- 
he unsere.r kontinentaleu Stidlimg beurt<'ilen, sondem 
wir müss(>n es uuíer der Ueletieliiung dei- insiilai'en 
Verhiiltnisse dieses Kolonialsiaates betraeliteu. Für 
die \'erieidiguug der briiiselien liiseln reehnef man 
im gi'oI.!.en und ganzen aussehlií^l.ilich inir der Flolte 
und den Küstenverteidigimgen. Die Laiidarmee ist 
im weseutliclien gedaeht lür koloniale Kiiege und 
golege für die lMitsendui),i; eines Milfskoriis an 
einen dí.M' \'erbündeten in lüiropa oder .\sien: so wie 
LokI Maiiborougli und A\'ellington sie kommanditír- 
T(.'u, wie sie im voi'igen .lalH-hunderi in der Krim auf- 
Irai und jetzt unter Freneh auf diMi belgisciien 
Selilaelitreldern eingreift. Mit einer .Vnspaimung je- 
des nalionalen X(!rvs zui' Selbsiverteidigung gegen 
einen Angriff von auí.'«eii, wie sie von Zeit zu 7a'\í 
(leiii z.enlralen Deutschland sieli auídrang-t, braucht 
uuui auf diesen Inseln nieht prakiiscli zu rechnen. 
Das ,,finis .Anglia" ware schon mit dei' Ví^rniclitung 
<ler Flotte («iilschit.nlen, ehe es zu einem soU^heoi Ka.miVf 
bis aufs Messer kiinie. Denn ein die, Flotte, beherr- 
schendiH- Cíegner kíinnte die lirilis(;lien Inseln dureh 
llunger zur llntej-werfung zwingen. 

Das l)ritische IIt'er, wie. es heuti> besteht, l)eruht 
<lm'chaus noeh auf den Gi'uudlagen, wie sie in Preii- 
I.',en durch die- Scharnhor.stsehe Ii.'organisatioii bereits 
1807 abgeschafft wurden; auf dem Wei'besysí:em. ICs 
l)erührt eiium, ais ob man im Fridei'icianischen Her- 
lin sieli bewiígte, wenn man übci^all in London die 
.\nschlage sielit: ,,Reki'uíeii liu' die .Vrmee Seiner Ma- 
jestaf gesucht." Da sind denn die \-erschiedenen Trup- 
pcnteiie in ihren rnifornien im llild darg<'srellt, und 
die Bedingungen des Dienstes mil den .\ussicliten auf 
Avanc(>meiit luid s(;]ilieí.'lie]ie Zivilversorgung im eiii- 
y.<'lnen aiiseinandergesetzt. Dem Síddatenstand liíingt 
natürlicli au(;h im moderneii Fngland der .Makel d(_'s 
Geringschatz.igen an, wie er mil dem "Werbesystem 
verbunden ist und genau so z. !!. dei' .\rmee .Fried- 
richs anhaltete. Soldaten ist dei' Xutritt zn vieien 
l!ai's \'ersclilossen, und ein ri'spe,ktables .Miidchen wirú 
sfcli iiielil ni!| enifm S')M.'it"n au' d''r SíraH." 

Di(! Offiz.iere, welehe durcha-us (uíntlemen sind, ria- 
gen Uniforinen nur im Dienst und iiie in der Gesell- 
sehaft. Deshalb sielit imin auf Palleii, Promenadm, 
iu Tlieatern und Tvonzerten aueh niemals Uniforme,n. 

Der Grosse Krieg 

\\'ieder ist eine Woehe vorübergegangen, (^ine i'r- 
eignisschwere Ivriegswoche inid (lie ,.groOe línttâli- 
sehung",.dic uns von guten Freuiiden mit bédeutung's- 
voller Aliene und Ik'daucrn in Aussieht gestellt vvt'ír- 
de. ist ausgeblieben. Wir haben uns uichr gvtaiiseht 
und wir werdeii uns nieht tausehen. Ais wir in der 
voiigeu Sanntag^snaeht die I''eileitung zur der Kriegs- 
chronik sehrieben, da hatten wir die íloffnmig, daf,> 
unscre Truppen aus diesem luiserem \'aterlan(i aufge- 
zwungenen Kampf ais Sieger hervoi'gehen weiníou; 
jetzt hat sieh diese Hoffinuig zur Gmvifiheit verdicht^-t: 
unsere Armeen beiiuden sieh auf dem AVc;^' zum Siegc.- 

l)io vergaiigeiio AVochc war an troheu und bangen 
Stundeii mehr ais reich. In diesei' "Woehi' wurden gro- 
í?>e Sehlaohten geschlagen imd grolJe Siege errungen. 
Die g'rofJ,e Schlacht zAviseheii Xanr.ii' und Chai-leroi 
wurde g-ewonnen; EIsalii iiml L3thring<"n wurden vqui 
Feinde gesaubert, bei AIaulieug<\ Valeneiermes, Long- 
wy und Nancy wurde die franzosisi-he Grenze über- 
schritten. Anf deiu .wostlii-hen Krií-g^sschauiíiatz lie- 
fiiidon siüh luiserc TrupiHMi anf der ganzen Ijiníe. 
die nach Hunderten von Ivilometern mifit, in der (Jf- 
fensive, ;und sie sind es, die dem Feind die Seldai-ht- 
ordnung vorschreiben. Gegen Frank)"eieh ist der 
Krieg, das geben aucli die landessi)i'aAdüicheu 131ãtt;'r 
zu, vh-tuell gewonnen, dena der ganze franznslseh.'^ 
Plan ist iiber deu Haufen geworfen worden; die .\r- 
niee der Verbündeten ist in melu'ere T<Mle zerspllt- 
tert und sie wird sicii nieht mehr veiHMiiigen. ' T)<'r 
AVeg nach (''alais und naeh Paris steht deu Deutsehen 
orfen, und wie heldenniülig sieh die Fraiizi.sen audi 
verteidigeii niõgen: die "\Vags<'hale des Ivriegsghieks 
kanu sieh nieht mehr zu ihren GuiistcMi weiiden. "Ihre 
Aktion ist bereits geheinmt; sie müssen sieh jetzt von 
der Invasionsarmee den Kriegsplau \',)rschriMb<-n las- 
sen und danrit sind sie an der Grenze aiigelan^ít. wo/iic' 
Situation für sie eine verzweifelte zu werden beguihV. 

Dio Xachriehten sind wplil s^lii' sparlicii .u_n.v v*-' 
setzòn uns niefit in den fetand. die giinze Lage _,ge)fau 
zu bcurteilen, aber soviel giaulHni wir. zwisetien (U'n 
Zoilen gelesen zu haixín, da.f.', die li'anzosisehe Xation 
selbst den Deutsehen in die 1 lande geàrb ■ite,t nnd im- 
seren Truppen das ^'orankonlnlen ganz b.-deiitend er- 
leiclitert hat. Die impulsive, ungediildige Nation der 
Gallier liat ihren Generalen \\"i<Mler einmal die .Marsvh- 
route vorgeschiiebeu und sie in die Saekgasst", g:.'irie- 
ben. Dio I<'rauzosen starrtjMi wie fasziniert naeli dem 
Elsafi und sie verlangten gi'bieteriseh,, dal.) ilir Oher- 
I)ofehlshaber die Grenze übi rsehreiten sollte. Geicral 
Joffr(b tat es und daniit war alies das vc^rd iro >11. wa.s 
auf dev franzõsiselien tíeite v<'vdorl)en werden koTin- 
te. liiitten die Franzosen in ihren we.stlicheii Fe.^twi- 
gen lielfort, Epiiial míd Besa.n(,'on eine Deckungsarmee 
ziuüekgela-ssen und hiltten sie ein starkeres Íí<'er nach 
Gharleroi geschiekt, dann liãtten sie>- unseren' Trap- 
pen .das Eetreten ihnís Bodens ganz ]>edeutend ov- 
schwort und die Katastixjphe in ElsaB und Lothnn- 
gen verhütet. Sie woUte es rt,ber so, die íVaitzíisi- 
sche Xation, zuerst stürzte sie sieh in einen fiirtiitba- 
ren Krieg und dann zwang sie ihre Generale, ge- 
gen alie Regelii <ler Strategie zu handeln I Jetzt wird 
sie wieder nach Sündenbckikeii suchen und ihre eige- 
nen (í-enerale dos A'<'rrates und der Feigheit besciiul- 
digen. aber ,sie selbst und kein aiiderer ist dabei schuld, 
da.(.;i der Feind wiedi-r einmal vor den Toren von Pa- 
ris steht. 

Fiid aueh über die Englande.r lialien unsere bra^f^n 
Soldaten Siege davongetragen. .\uf dem Lande, trafen 
sio bei Alons mit den Sohnen Albions znsainmen. wo 
diese das Schi''ksal der' Kranzoseii teilteii. das SeiiiTk- 
sal ilcr 15csiegten. Ueber die Tr>'ffcn zi.i Wassor 
1( 11 uns i!aher(> Xachriehten. Wir wisseii nielit. o<> es 
zwri Zusanunenstol,k; wareu oder nur einer. .Am Ali\T- 
woeh und Donnerstag zirkuíierte d;xs Gerüe.ht, da!.> nie 
englische Flotte am 20. oder 21. an der englis^'rteii 
Küsto selbst von (kutsehen n'orpedoboot<'u übí'rfal- 
Icn worden siíi und (>7 Sehiffe verloren habe, abiU'me- 
ses Gcrücht wurde bisher wexler b;'st;Uigt, noeh <\e- 
nientiert, sodaí.l man es mit elx-nso viel Reeln glaiU^cn 
wie ablehncn kann. Feber das zweit<; Treífeu licgeii 
bestimnite Angabcn vor: Am 28, wurde die englisene 
Motte von der deutsehen .gesehlageii und daniit wur- 
de liem stolzcn .Albion jiraktisch die Lehre beige- 
braeht, ílaJ,'' es aueh auf dem Abíere nieht uiibesieg- 
liar sei. 

lii difjser Woehc trat aueh der bisher ,.verges5,ene 
r nidcsgenosse/' in .Aktion. Schon am Sonntag abetid 
\yin'den A\ir mit den Naelirichtcn über die russisc"iten 
Siege fõrnilicii übersehüttet und so giug es fort dio 
ganze Woche hiiidiireh. Aber am Sonnabend warcji die 
itussen nieht weiter ais am Sonntag. - Aus iill iSv'n 
Xaehrichteu ging nieht mehr hervor, ais dali d-ie 
liusseii di(í ost]>reuí.5ischen Grenzstadtiíhcn "bedrohiMV. 
Diese Naeliriühten wiu'deu aliem Anschein nach m.ir 
deshalb in die Welt gesetzt, um die .Aufmerksamkeit 
der Pariser von den Xiederlag-en in ihrer niichsten 
.Vahe naeh dem Krieg-sscháiiplatz im Osten <les Dt iit- 
schen Ileielies abzulenken. Deu Eindruck dieser 
Xa<'hriehteu koiuiten wir hi<\r selbst beobíwditeii. fi,!- 
ser(í landcss])raclili(dien Kollegen, die aus ihrer Syni- 
pathie für die Franzosen kein H<'hl niachen, seltre> 
lK:n jetzt Tag für Tag: wenn die Deutsehen auelHtiaeh 
Paris konunen, .dann haben sie doch nichts,gewonnen, 
weil uin desto sicherer die Russ<mi nach Berlin kom- 
men werden. Aber das ist nichts anderes ais eme fa\- 
scdie lloffmmg: der AVeg nach Paris ist bereits olieii, 
der nach Beríiu aber noeh langí'. nieht. 

Wir wollen den Feind im üsten absolut nichi uiiter- 
sídiatzen und mit einem deutsclis])rachlicheii Kolle- 
".■(M! die IVdiauntumi' a.ufsti'llen, dan. die russíschen SoU 

dal(ui u. ihre Ckmerale zu nichts taiigten. ^^'ir wissen 
iin Gegenteil. daI3 das russistdie Soldat<.'nmaterial ein 
sehr gutes ist und daA Kuropatkin, der Oborlx-fehlshjt- 
ber, niid Sachai"ow, der Stabschef im mandschiu'ischen 
Feldzug, sehr tüclitige Oífizlcre sind, aber dioson 
íáhig-en Generalen steht keine gleichwortige Intendaa- 
tur zur Seite: in llulJland hat dt.vr Versorgungsdienst 
noeh nio funktioniert uiid er funktioniert anoh heute 
nieht, und deshalb kõnnen die beiden ausgeziMCjiny»- 
ten Generale mit ihren HefM'en niclits aiisrichten - - 
die Inteiulant.ur zwingt sio, ihr*! Alarsche.zu verlang- 
sanien. Die Franzosen glaulwn ebenso wie uustTe bra- 
silianischen Kollegen daran, daii es fiinf oder gai 
ac.ht jMilhonen russische Soldaten gibt und dali diese 
lliesenarinee in Eilmiirschen nach Berlin geht-, Avir 
wissen aber, dal,l es iin schlimnisten Falle mir andeit- 
halb Alillionen russische S-oldatcn en der Grenze gibi 
und dafi sie weit davon entfei-nt sind, einen nenen 
Schnelligkeitsrekord aufzu.stellen. Es ist inõgiich, baft 
die Russen die deutsche Festungskette erreichen, aber 
cs ist aueh mõglich, daíi dieses nieht geschieht, weil 
die deutsehen Truppen, die 750.000 Alann 7Jihi«n 
soUen,u nd die o^erreichiscli-imgarischen Heere, íiie 
violleieht doppelt so stark sind, ihnen schon vorzeitig 
Ilalt gcbieten. AVas aber nun ganz und gar anBerhalb 
des Bere.ichs der- Müg'liclik(!Ítini Iiegt, ist, daBi die Uuss- 
sen, v>'ie die Franzosen und die Brasilianer sieh cm- 
bilden, über die deutsehen Festungen giatt hinwcg 
inar.sehicren. Die Festungen werden Kuropatkin unc\ 
S;ielfU'0M' A\'üchen oder sogar Alonate auflialten uncl 
dann wird di(> in Iraiikreich írcigewordene Annee 
aueh gegen die Russen verwandet werden kõnnen, , 

l*assen Avir die Ereignisse diestu- Krieg'SWoehe 7x1- 
sammen, so haben wir den besten Grund, zufrieíien 
zu sein. 

J^ic ISerichterstattung lalJí noeh iimner sehr viel 
zu wünschen übrig. \'on englischer und franzôsischer 
^'eite hah num sieh innner noeh nieht an die AVahr- 
lieit. dabei werden von Paris aus wenig-stíuis nur ein- 
tache fingierte Sieg<' gemeldet, wahrend man von 
l.ondon aus zu den grobsten A'erleumdungen seine Zu- 
ílucht iiiinmt. Ein Aloiistrum von rnwahrheit und 
niedriger Gesinmuig ist das Telegramni, welches von 
deu Sehaiidiateii der deutsehen Trup])en in I/iwen 
sprichi. Solche Dinge werden nach hier von seiten 
der ioreign Office <hirc!i die di|>lamatisehe.!! Vertreter. 
Englands berieliter uud leider liier geglahbt. Wenn 
das (lie hohe Zivilisation sehi soll, di(> unsere Fein- 
de líábeii solleii. dann iníichten wir mil -dem Dich- 
Ku' ausruleii: .,Wir \\ ilde sind doch bessere Alen- 
sciuMi", .Vber geinach. d^n- lurchtbare Krieg, den man 
■SO lang(^ gefürchtet hatte uud innner vermeiden woll- 
te, er is! nun (lo(;h <la. Die sehweren üpfer an Gut 
und lUut niüsseii nun (unmal g-ebraelit werden, nu")ge, 
dalier da» Deutsche Reich nun wenigstens ganze .Ar- 
beit niaeheii und di(íjenige Nation in ihrer wahren Ge- 
sinnung vor der AVelt an den Pranger siellen. die 
sieli aui Kosieii anderer sieis l)ei'eieiier[ liai, die treu- 
los und falsch st(Hs andere opferte und sieli dann 
v()ii der ^^'■eh mit unschuldsvoller Miene reinwaschen 
w-ollte. Di{'se XatioTi ist England. Stets hat sie es 
verstanden, andere die Kijochen zu Alarkte tragí'n zu 
lassen und voa ihrer eigtmen Erzieliuug mui Zivilisa- 
tion zu sprechen. So langtj es kein Deutsches Reich 
gab, war dies. mõglich, .s<Mtdem alx'r der deutsche 
.Aar die Seliwingen entfaltete, da verblaBte die Herr- 
lichkeit d(^s perfiden Albion inuner mehr. Alit schee- 
leii .Augen und neidisehen Blicken haben die Eng- 
lander auf die Ent wickhmg-(le.s jungea deutsehen Rei- 
ches geseheii; ihren Praktiken War die iiolitisehe Kon- 
stellatioii Europas zu verdanken, sio liaben den ersten 
Tro|)fen Gift in die europaisehe Politik g-einischt und 
sie allein liaten das Sainenkorn des Krieíi'es in die 
(íuro])aische Erde gepflanzt. Es i.st dies nichts neuívÇ 
und ül.)erall bekaunt, aber man muB es innner wieíler- 
liolen, wie Cato seinerzeit ini rõinisclien Senat sein 
.,cet(u'uni eenseo (,'arthaginem e.'<se delendam" Feb- 
1 igeiis meine ieh. daB (íarrhago z"rstõrr vverden niüs- 
■se. . . Der rõmisehe Senator hat das so lange den 
Rõnicrn vorerzahlt, bis er sein Zid erreiciu halie, 
imd ebenso inuB* Deutschland jetx.t nteht vorgesseii, 
England zu strafen. Es versuelit imnier wiediú-, an- 
dere für sieh die Kastanieu aus dem Feuer holí.Mi 
zu lassen. Die Franzosen sind das Opier ihrer Ma- 
nie., EIsal.VLothriiigen haben zu wollen, gewordeii. Das 
perfidê .Albion hat sie in den Krieg' hetzen helfen. 
um sie jetzt ungenügend zu untersiiilzen. .Japan kann 
sehr hMcht das zweite Opfer Engl.ands werd(>n. Xach 
lieutigen Naclirií^hten hat der lbvri'sclier dieses In- 
stdreiches den A^M'bündeten õOO.OOO Maun angeboten, 
England wird das .Vngebot waln-sclieinlich annehmeii 
und die kleinen ,Iaps iiis Feiier schiekeu und seiiu' 
Feute, soweit e's überhauiit Alaniisídialten stcllen kann, 
zu Hause halteii. Man sjirieln aueh- von dem Ein- 
greifen der indischen-Trui)pen. Ob die Inder lur Eng- 
land in Eurojia kaiuiifen werden, Iialten wir für sehr 
zweilVlhaft, wie wir aueh nicjit glauben, dali die halbe 
Alillion Jaiianer konimen werde, und sollte es dennoch 
d(ír Fali sein, so dih-ften sie zu spiit kominen, wenn 
sie überhaupt den europüischen Kominent ernuchen. 

Die allgemeine Lage Deutsehlands ist günstig; das 
hauptsaelilichstí; Telegriinmi ist eine über New York 
in Rio eing(daufe,n(> offizielle Mitt<'ihmg, die folg-(ui- 
dermaíjen lautet: 

Xew ^■ork, 2!). Die englisclu' .Vrinee ist 
auf der Li nie Me z i r e s - M a, u b a ge - C a m- 
In-ai dureh die deutsclie Xordarmee bei 
■ '''{'-.Arras und di(^ .Armee des Herzogs 

e c h t V o n '\\' ü r 11 e in b e r g" b e i M e z i (■ r e s 
(^. i 11 g e z. w a n g t. Die Z e 111 r u 111 s a r m e e d (í r 
A^ e r b i'i n d e t e 11 ist d 11 r e 1) v. IC1 u c k v o 11 s t á n - 
dig geschlagen. Kroiii»rinz Wilhelm 
di'ingt iKtrdlich von A'erdun vor und ver- 
1 o Ig t den g e. s c h 1 a ge n en Fe i 11 d. D i e .A r m e e 
des Generais V. Heei'ingen dringt sieg- 
r e i c h a u s d e m E1 s a l.í: v o r. A n der O s t g r e n - 
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zeist di(.'L-age gün st ig. Die O e. s t í; r r c i e he r 
e r I' a n g e u e i a e 11 S i e g i n S ü d )> o I e u u n d d r i n- 
g e n o f f e ri s i v v o r. ' 

Xach diesen Mitteihmgen sieht es aueh an der Ost- 
grenze günstig aus. Havas-Agentur, L-ondoii und Pe- 
tersburg lassen die Russen iniinei' noeh sici^^eii. wenn 
aueh iiielit in (lem Flugtempo der hítzt<'n fage, naeh 
weleheni sie ja s(^ion in Herlin sein niül.iten. 

Sehr b.enierkensw<>rt ist aueh das folgende "Tele- 
gramni: ' , 

Xew York, 29. Hier eingelauíene T(degTammo 
laelden ais sieher, daJJ, ia Paris eine Kevolutior, aus- 
j^'(3broehea ist, (Ue vollea Erfolg hatte. i:s wirdi die. 
\\iederaufrichtuug des Kaiserreichs pioklaniiert uud 
tiie provisorische Eegierung wahlte zuai Kaiscr der 
Fraazosea den Prinzen \'ictor Xapoleon l]oiiapi\rt(\ 
General der russischen Ariaee unti Liebling dei Za- 
rea Xikolaus 11. Pi'iaz Xapoleon ist audi einor der 
grõBtea ,,,Estancieiro.s" in Argentinien. das cr voi- 
knrzer Z(út verhel,' um wieder im rus.sisehcn ITeero 
zu dienen. 

AVir geben dieses Telegramin unter Res(>rv(> wieiver, 
aber mõglich ist in Fraakrcúch nach diesi'!' Rich- 
tuag lha alies. AVena cia Krieg nnBgiüekt, weait 
dem Fra:azosea die auBerc „gloirc'- fehlt, so ist das 
erstCj daJJi er die Schuld auf die Regiernng schiebl.- 
uad die l*orni derselben andert. Der F'ranzosc j;st 
durehaus kein so eiageflei.schter Pepublikaner, wia 
man hier allgeinein glanbt. Die Staatsstrciche beider, 
X^ajioleon haben das zur Geniige beMiesen. L' einpire'' 
c>.st Ia paix (Das Kaisen-eich ist der Friede) lu^íi 
Xapoleon III. dom franzõsisehen Volke nach seineai 
Staatsstreich am 2. Dezeinb(>r 1851 eingeredet 'ind nuut! 
liat ihm geglaubt, aueh wie er das Land dann in Krie- 
ge verwickelte. Am 2. Septcmbe.r 1870 war das Sehick- 
sal dos Dezembernianaes, wie laan X'apoleon ni. 
iiaiinte, besiegelt. ,,Alve Ia R(''i)ubli(pie" hieB, es am 
4. Sciitember ia Paris. Felix Faiire, Jules Feny und 
-Adolpho Thiers haben die Kegierung der nationalen 
A'erteidigung eingerichtet und ein ganzes .Jahr waiv 
Thiers dann Priisident der dritten líepublik. 41 Jahro 
lang hat die Republik gehaltea, die langste Zxut. di(^ 
Franknich unter einei- líepublik zubrachte, nun, 
konunt ein Krieg, der anscheinend unglüeklieh end(?t 
uud die Jí.ejmblilc, unter. der Frankreich unz\yeiCelT 
haft gedieli, wird wiederuia hinweggef<.'gT. Der Fi-an-' 
zo.se niiifi eine auBere ,,gloire" habeii. Die I?epu- 
blik konnte sie ihai nieht biefc(m, vielleii-ht gelingt 
es jetzt dem Kaiserreieh, wenn dieses nieht xm dei- 
roten líepublik wieder hinweggefegt wird, bevor die 
kai£ei'lichen Adler wieder aufgepflanzt werden. í^ni_ 
vivra, verra (AVer loben wird, wird sehen). 

Xaehstehend die wichtig-sten Xaehrichten: 

K'ai~ sairli ■ 1'ineii.. 
l'uiiks])rueli. an Kaiser Wilhelm 11., in weleheni er' 
ihn zu den Eriblgen der deutsehen Truiipen in Frank- • 
reich, Híílgien und OstprvUiBen beglückwimscht. (Da- ; 
vaus geht deutlieli hervor. dal,'.; die Telegraninie, die- 
den gi'eisen Kaiser ais eriistlich krank Iwzeichneien, 
l>õswillige Erfindungen waren.) 

Zürich, 2!). Wolffs Telegraphenbiirfau icilic der 
liicsig.ni Presse. in <'iner Note voni 27. mit, daB nach 
d(Mn am 2(). verõffenilichten .Ausweis der deutsehen 
Reichsbank die Goldbe.st.-inde eine Milliarde 11111 080 
Millionen Alark betrugen. Das Papiergeld belaufr sieh. 
auf 4 Milliarden und übersteigt die gesetzmriBiu-e Re- 
serve. Die (ioldvorrare havten aul.lierdein eine E\tra- 
rijserve. Wertpai)i<>re und Xotcn 'betrugen líK) Alil- 
lionen Mark. Das Deposiren])oriefenilie erreiclui> die 
llõhe von zwei .Milliarden (120 .Millionen M.ark. 

• A 111 s t e r d a 111, 28. Die .Zeitung ..Telegraaf" teilt 
mit. dal,' dic'::Vufselre lu'gieruiig beschiol.;.di.' voa 
.Ta])aneMi bei dí utscli.ni liankinstituten ,ii'eniai-ht<'n De- 
jiots mit lie.^clilag zu )/elegen. 

A m s t (■ r d a. 111, 28. Die Hi víilkerung Ostendes ist. 
von paniseheni ííclirecken {'rtjTilfen, da (li<' Xach- 
rieht verbreitet ist, da,B die Deutsehen anrüeken. 
X'ach anderen .Xachriehtrn ?-'ind bereits eiiglisch..^ 
Tiuppeii gelandei, die die D<'UtH(lu 11 zurüiíkjage.n 
solleii taid lieiBt (>s, daB bereits (un Kampf statti;('lmi- 
den hat, 

.\ 111 w e r p (> 11, 2'.). Der deu.ische Aiiiitargouveriuíur 
Feldmarsehall von der Golrz h;u den Bürgernieisler 
von Hrüssel abgfsetzi, weil er die zweite Rate der 
Kriegskontribution im Ik-trage von zehn .Millionen 
Franken nieht zahlte. Der Alilitargouverneur verlangt. 
von den IJrüsseler Hankiers Soiway und l^unberi. 
Rothschild je eine Alillion Franken und ferner drei- 
1,'ig .Millionen Franken lür die Sehoniing der vlanii- 
sehen Bildergalerie. 

Paris, 28. Die ,,Kõlnische Zeituiii;"" \'erOífeniliehti 
Einzclheiteii ülier die in Eothriugen ausgef icliLeno 
groBe Schlacht uud sagt, daB sieh 450.CK)0 Deiitschei' 
iu jener Gegend mit einer gleichen Anzahl 1'ranzosen 
sehlugen. 

Paris, 28. Das Presse-Bureau teilt mit, daB .Faiian 
gestern morgen die Bloekade der Küste von Klaiu 
tsehou begann. ' \ 

'iit. 
nis- 

Paris, 28. Den Zeitungen wurde niit,i;eteiit. 
die Bewohn(,;r von Masmen die Gegend nach den 
sisehen Sieg(;a verlief.íten. Die Wi Stlielien Ausgango 
aus dem Gebiet Russen bcsetzH 
Es bestatigt sieh ferner Russen in AVestga- 

wurden von den 
daBi dii 

lizicn den OestciTeichern 100 Kanonen abnahmen. Dio 
nioskowitischen Truppen riicken südwestlich \on Tar- 
nopol weiter vor. 

Paris, 28. Ein Zuaven-Otfizier, der an der letz- 
ten groBea Schlacht teilgenommen hat, erzahlt, dali 
(lio deutsehen Granaten wolil mit einem groBen 
Krach explodieren, aber niclit einen solchen Sehaden 
anrichten, wie die franzõsisehen Crcscliosse. Der- 
selbe Offizier will aueh wissen, daB, in der Si-hlachl. 
50-—60.000 Deutsche gefallen sind. F"'eruer behaup- 
tet er, daB die Deutsehen sieh wie Barbaren b 'iieli- 
nieii, indem sie verxnmdete Feiude ermorden. 

M ♦ #i * 
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Paris, 'il). Xacli liiei' ciiig-etroiToiien Xachrielitcii 
atelk dic Ucg-ieruiig alie iioeíi AVflirfahigeu Maiiner, 
dití iiidil flein akliven Ilcerc eiiiverloiht siiid, in den 
Verlfidigungswcrken Wiens aii. (ietrcnde uud frisclics 
.FTeiscli iaiig-(ni au kiuii>[) v.w werdiMi. Dá' BevolReriiug 
ist Kclii' aurgfi-eg-i uihI droht, sicli /u einpõren. (Kiti 
cMíhtci' íiuulevardschwiudpl, da.s l\'legraiiiiu jxiUt aber 
liessor rür Paiis ais fíii' Wieii.) 

Paris, 2Í). Hier eingctrofieiio Xaclirichtcii besa- 
.gen. daíi di<* Prcviljfiii. vier ciiglisclie Journalisten jn;- 
i'iuigeu nahincii, welche crscliossen wurdcii. (Der Aus- 
<lruck Pi'euik'ii (inaissieiis), deu dic l'"raiiz,oseu 1870- 
1871 cbcníalls hei ji-der Uelegeiihcil aiiwaudteii, Ih;- 
Avcist sohüii dic; UuwaUflieit (ler ganzeii líeschichte. 
Moglich ist es aber auch, daB es vSieh uni .Spiouo liaii- 
delí, was mau, da die verhafteteii J^ei-soiieii {Migüsche 
.loui-iialisteti sein sollen, \volü aiinelnuen kaiin.) 

Paris, 29. Der Senator (iervais Ixíschuidigi ia 
ciiicni iin „.Matiir' verõffcutlioiiíen Artikel das 15. 
llrmeekorps, das „üiigiück voa Lothriiig-eii" ver- 
Kciiuldet vx\ lialjcii. (A.lso liai es díMíh eiii solches ['ii- 

:etrel)eii!) i^lück 
P a 1' 1 s, 29. Der bislierig-c li'aüZí>sisclie Krieg-sini- 

nisiei' .Messiiny iiai sich auf deu Kricgsschauplatz 
IxigebcLi, wo <'r deiu Geiieralstab z\ig-eieilt wiu-cic. 

Pai-is, 29. Da .lapaii au Kug^land dio Versi(.'he- 
1'Uiig abgal), iin iuil^oj-sccu üsieii walu"eud des Krit'- 
g-cs uielits uutei-iieluueu vxx wolleu, so werdeu íJOü.OOO 
tíoldateu ans d(M- .\Iaiidschurci nach Polou iu der Ricli- 
Tuug' uac-h iierliii luarschieren. (Kiu kleiner Spazi<'r- 
yang vou dei' .Maiidschurei direkt uacli Berlin. P>ei 
dei- flavas uud Westcru ist jetzt alies iiiüglich, iu 
iWirkliehkeit wird die «aclie jodoeh el was aiiders ;vus- 
laJleii.) 
, Lolidou, 28. Aus Franki-eich eiug-etroííeue Xadv- 
lichteii nieldcii, dali der Vortrab der deutsclieu Ar- 
mce iu der Niilie der 8tadt Cajubrai erschieii. Der 
i\'oriuarsch gescliieht sehr sehnell uud siud liereits 
mehreití frauzosische Stâdte augogriflen wordeu. 

Lo'udou, 28. Es ist hier die Xaclirielit vcrbrevtel. 
<laJ.'. 700.000 Dcutsehe die \'^erbüudeteu au der >iuú- 
grcnze. Ilclgúais uugegriffeu liabeu. 

Loudoii, 28. Eiu hier aus Jíoiu eiugelaufenos '1\;- 
legrauini bericlitet, daO, uacU eiuer iu der italieiii- 
BClveu llauptstadt verbrciteteu Mitieilung- Oestorrcicli- 
lüugaru au Bclgieii deu Ivrieg erklãrt habe. (Das k;uui 
nui* ciiie Foriusachc scin, daiiiit die üsterr<!ichisc"li-nu- 
gíuls<ílicu 'lj'uppeu uiit deu Deutselieii zusanuueii 
dm'cli l)e]giseli,es Oebiet luarsckiereu kõiiueu, denn 
«iuo l)eLgisciu' Ariiiee, die das Laud ve-rteidigeu kôuu- 
te, gibc es uiclit melir. 

lioudoii, 28. Naehrichteu aus Koiistautinopcl luel- 
deii. dali die Türkei Propag-auda-Ageuteii uach 
LVeg\'2)teu saudte, die di'U heilig'eu Krieg gegeu Eiig- 
laud prcdigeii soíleu. 

T- o u d o u, 28. 
jiiele" teilt luit, 

< liro- 

üer Korrespoudeut des Daily ( hro- 
dalDi dor Bürgeriueist(}r vou Touruai 

in lieLgien, vou deu Deutsclieu gofaiig'eu geuoiuiiieu 
.■\vurde, die. vou (der li, 
biitiou vou /.wei ^lillioucu J<'raiikcu verlaug-eu, widri- 
^eiilalls sie deu Ilürgeruieister uud die aiidereu Ee- 
arafíui, \\'eiehe sie iu CJcfaugeusoliaft lialteii. toteu 
wolleii. Die, liowoliuer der Htadr liabeu fle.sliail) alies 
was sie besilzen, zusauiuieugelegt; uui iliieu 1 
meister zu rctteii. (Diese Xachriclit des „D;uIy 
uicle" ist e.iu gauz gcuieiuei- Selnviiidel. ])er Kor- 
i'e.spüudeul Iiai <!t\vas deu Deutsclieu augedi',;litet, was 
die Huglaiider aul (ii-uiid ilirei' niitrelajterliclieii Krieg- 
<lie lúigiaiider iiuuier zu tuii jiriegeii). 

L o lidou, 28. Xacliriclitcu aus t ettin.je besageii 
daJA die Sei'beu 4000 Oesterreicher g-efaugeu iiahnieii, 
welclie sic.li aul" deiii MarscUe uach Sclíabatz; Ixífau- 
deu, uiu diese Síadt xu bcsetzeii. (Ilinter diese Xach- 
lichl gchort; eiu g-roBcs ?) 

Loudou, 29. .lapaii liat seiuiMi \'erbiuideieu 
(0.000 Soldai eu aiigelwi eii uud Eiiglautl liai dieses 

AugelKjl aiigeiioiiiiueii. Die õOO.OOO Nippoiis solleu 
uach Fraiikreicli gel>racht werdeu. 

Loudou, 29. Die eiiglische Admiraliiüt teili zur 
;uug des i^iblikuiiis iiiit, dali die N'ordsec fast 

lioudon, 29. Aus Autvvej'pei) wird geiueldrt. dali iu 
\ieleu deuts<jheii IlíUist>ru Krieg-swaflen geíunde,u 
^\nrden. Es heiOt, daXV die Deutschen aJs Spione staud- 
rcchtlich erschossou werdeu sollen. 

Loudou, 29. Der euglische Fivuiieriuinister, Sir 
Ilerbert Asquith, erklârte iiii ('uterliause. dafi aiii 
Dieiistag' dieser Woelie zwei eiigiistdie Anueekorpa 
bei <-^anibrai uud L-ecatcau vou einer mehr ais àop- 
pelteu deutseheu üeberiuaclit g^eschlageii ■uordeu 
siud. Die tíuglisehc Heiterei habe deui Feiude grr<>íj« 
Verluste zugefiigt. Die Haltuug der euglisehon So\- 
dateu sei eiiie bcwuudeniswerto geweseu. 

11 o m, 27. Dic j,Agencia Stefaui" hat au die Preíi- 
orgaiie eiue Note verteilt, iu der iu eiueiu selteu íschar- 
feu Ton-e die :\[<,'ldiuis- deiiientiert wird, daft Italien 
zu Guusteu der Dreiverbaud-Máchte seiiie N"cutralitat 
brecheu werde. Die Xote schlieLit: ,,Die \\ ahrheit ist, 
daí.) die líegiemng- bei diesí^r Híütuug bleiberi wird, 
die sich des BeiíalLs der .Meludieit des Volkes cr- 
freut. Sie wii*d sicli durclr kciue küustlieh erxeugte 
Strõníuii^' der õffoutlicheu Meiuung beeiuflusseii las- 
seu uud allen ehrgxázig-eii Einflüsteruiigeu gegeuúber 
die Iluhe iKnvakren." (Weitlen die Heri-schafteu lu 
Paiis uud Loudou uuu eiuuial vei-stduíu, daR Italien 
iiicht geueigr ist, ihiieu die Kastíuiieu au.Sj 
deiii Feuer zu holeii. Die Drei\ei baiKi- 
Milelite weitleu mit Lei''hüg'keit üb<'r d<'u Dreibund 
sieg-eii; uach deui lüieg-sausbruvdi WiU- witíder daa 
Lied: Wh- wei-deu siegvu, demi llídieu laftt seiue \ er- 
büudoteu iiu Stich, uud zuletzt beuiühteu sieh die li<d- 
deu der Eutento noch Italieu auf ihre Seite zu zieheu, 
danút eiugestehend, díifi sie ãlle ch'ci zusauimen, uud 
noch ilaxu luit der llilfc Sei'bieits und Ifclgieus rech- 
nend, nicht stark g^enug' sind, die Zentralmachte zu bc- 
siegeu). , , ,. 

lioui, 29. Xach ciner Berliuer Meldinig* halxíu die 
deutseheu Truppeu Iwi Marchieunes eiue feiudliche 
Ai iuee vou 500.000 Manu umzing^elt uud ihr jede Ver- 
biuduug init deu übrigHíU Streitkrãfteu der \ crbiüi- 
det<>u abgeschuitten. (\Lircliienucs ist eiue kleiue 
StadL iui irauzõsischeu Departeiueut Nord. 13íís obig-e 
Tele"Taium ist wohl so zu \-ersteheu, daíi die lux^r 
Valejici<íuues vordriugeudeu deutsclieu li-uppeu deu 
vou Lille sich Z;urück7iieheudeu irauzoseu deu A\eg' 
uach Cambrai absclmitteu. Ware dies uuseren Tnip- 
pen geluugeu, dauii ware^ die Arinee der \ erbuu- 
deteii .ietz^t scliou iu drei Feile geteilt.) 

Roui, 29. Aus Antivaii (xMoutouegro) wird gemel- 
det, daíJ' vor deiu dortig-eii Hafeu tirei ôsterreiclusche 
Paiizerkreuzer, drei Kreiizer zweiter Klasse, zwoil 
Torpcdolx)ote uud eiue groBe Auz,ahl Ti'ansportschiile 
geseheu wurdeu, was daraut sclilieLkui lãlJt, da^iJ < le 
Oesterreicher au der luouteiiegriuisclieii KCistc iriip- 
peu laudeii wollteu. (Es ist doch eig-euartig- nut deu 
Oosterreicheru uud l iigaru: iu Serbieii^ werdeu sio 
luit Haut uud Haarcn verschluiigeu. iu Galizieii wer- 
deu sie deziiuiert, iiu Ober-ElsaB werdeu sie vou den 
fiaii7osiseheu :\rasc!iiueugewehreu hiiiwegg-euiiiht, im 
Xovi-Baz;xr werdeu sie total veruichtet uud trotz alle- 
dem liabeu sie doch noch L;nite, uiii die Hauuueldiebe 
auf deu Sehwarzen Bei\^u zu heunruhigeii. Das geht 
wirkiich iiicht tuehr mit riclitigeu Ding^eii zul) 

II o m, 29. Die „Tribuua." verofrcutiicht eiue .Mel- 
duug aus Saloiiiki, nach der die Spaiiuuug zwischeii 
der Türkei uud Griechenlaud sicli so verscharlt hat, 
daí.l der Abbruch der diploiiiatischeu 15eziehuugeu zwi- 
sclieii lieide 
den kauii. 
kralte uiobil 
vokatioii augcseheu avu'» 
1 Petersburg, 28. .\us lüga sclir<'ibi 

das Kiiegsiuiuiwteriími: ,.,Wir uahiueu 

zu erlaiigeu. 

teilt 
vou 
ver- 
eine 

ibruch der dipioiiiatisclieu liezu.uuuptii zwi- (-(je Bibliothek uud audere wisseusc 
ni Lãiideru jedeii Augmíblick erwartet wer-piamuieu. 1 
Die Türkei liai in Kleinasieii ihre Streit- vorragende Bürger der ütadt wurdeu ei 

ilisleri, was vou (iriecheulaiid ais eme 1 ro- Geisteszeiitruui der Xiediírlaude, 

15cruhi^ 
gauz vou Aliueii gesaulwri sei uud daíi die euglisehen 

llãfeu au 

l^is 

ivrieg-sscIiiUe bereit seicii, di<; deutseheu 
der Xord- und Ostsee anzug-reifeu. 

Loudou, 29. lu der Xalie vou llelgoland wurdeu 
eiiglische KriegsscliüTe vou deutseheu ívreuzern, Tor- 
pedojagerii tiiid rutersrehooteu aug-egriíl'en. Die eug*- 
Jisclieii h'cIiüTe lüelteii deiu .Aiigriff Stand uud bohr- 
t(íu die deutseheu Ivreuzei- „Mauiz" und „Ivolu'" iu 
deu Grund. l']iuem aiidereii deutseheu Kreuzer g-elaiig 
es, zu eutkonimeii. Die Englander hatteu keiue \"er- 
lusie. (?). Xur die Kreuz-er „Auieihyst" uud „Laest" 
wurdeu leicht beschadigt. 

Loudou, 29. Der brasiliaiiiselie Thronpnueudeuí 
3'riuz Luis de Bragauça isi iu c.ugiische Dienste g~(í- 
treteii. 

Loudou, 29. Es heiíJ,t, daB die Lage der Verbün- 
deten in X'ordli'aida*eieh sich i)edeuteud gebessert ha- 
lx>. Mau Iiofit auf die Alitwirkuiig der iudischeu Trup- 
peu. (\Vo siud deun die?) 

I.oudon, 29; Die War Office teilte heute der hie- 
.sigeu Pr(,'sse uiit, dali eiue Flotille vou eiiglischeu 
'1 orpcdol>ootszerstoreru gestern iui Adriatischeu Mee- 
re eiueu òsterreichisch-uugarischen Torpedol>ooisz.er- 
à^iorer iti deu Grund bohrte. Dies ist, wie die PJat- 
tííi" Iiinzuliiguui, das vierfe K,rieg-sschifr, das die Ar- 
lillerie-lvrieg-sfalirzeuge der Englander seii 15egiuu des 
Krieges ia deu Gruiid bohrten. (Dali die, etigiisclie 
Flotte aber bereils 25 Dreadiiouglits verloreu hat, das 
wird deu guten Loiidoiieru vou der War Oífi<M' ver- 
.seli\vie,u<'u.) 

1. o 11 d o n, 21 
sche \'erwuudeie erzülileu, dal.i die Beseliieiiuug Xa- 
murs vou l-reiiag bis Souiiíag dauertí!. Sie bericli- 
leteii ferner, dali die deutseheu Kanoiie.ti deiien der 
(ieguer liei weitem Qberlegen wareii. Sie irageti sehr 
weit uud dadurch eri'aug"cu die .Augreiler auch leu 
:S:eg. Eiue Oi-auaK; plaizte ini Korí Marehev;dette uud 
zeisloui,' eiue Kanoue g'n")(.'v:'reii Kalibers auBer eini- 
geu auderen s,'eiisz,(")lligeii (iescliiilzen. 200 belgisehv' 
Süldateu, welche íliehen wolheu, wurdeu vou <ieu 
Deulscheu iiiederge-uiachl. Sonutag Morgcii giiig' bei 
deu Masí^hiueugewehreu die Muuilion aus und fie! die 
Sladi iu die lliiude de.r l>,"utsc'heu, iicvor IViselie Mu- 
iiiriou eiiitrat. 

Loudou, 29. Die Deulselieii lialr<Mi deu Barou 
l.auibcri líoihsehild iu Brüssel ais Ciinsel für die- (ía- 
]'autie der der Siadt auferlegten Kriegskoutributiou 
zurück. Solltc; dieselb;' uiclit bi'zalilt werdeu, so wer- 
deu sie die kolossaleii Kunsls(.'Iiatze des llarous in 
Ik^sitz iiehiueii. 

Loudou, 29. .\us Autwerpeii wird gemeltlet. dali 
iii vieleu d.utsehen Iíaus(;ru Kriegswafteu gefaiiden 
wurdeu. Es heilit, dali die Deutseheu ais Spione stand 
re.clillie.l; erscliosseu werdeu solli-u. 

lu Folkesiüue augekommcne oiigli- 

111 nas ivritgsiinim^iv 
Fciiid in Tilsit groíie 
sch(^. Ciarnisou und 
die Maelit ei-griríen. 
siert. Ostprcul.ieu ist g 
sctzt.'" (Aus diesom 'lelegTauHn kaiiii 
dali die Petersberger Depesehen in 
werdeu. Der Kabelfritze hat aiU dei 

itiaiv 
dont 

l]-'uie ab. Die ilcui- 
die Bevülkeruug hai. 

Dei- Postdieiist ist organi- 
airz vou uuseren Trupin-n be- 

niau erseheu. 
Paris geiuaelu 
Karte iiaídig-e- 

seheu iiud dabei eutdeckt, dalô Hig'íi vou 1 il^^it nicht 
besonders weit ist und flugs hat er aws der•baltif-chen 
Stadt nach Petersburg die Siegesnacbrieht sclneken 
lasseu. Dali das russische Koiuiuaudo nicht ui deui 
bekauiiten Riga, sondem iu dem wenig'er genaniiteu 
Wiliui iustalliert ist, und dali daher die ^aehi-tehteii 

der letztereu Stadt an das Iviieg-snuniste- 
ehickt werdeu konucn, das hat de.r gute 

nur aus 
riuiii 
JiLanii uatürlich nicht gewxiUt, lu Riga gibt o.-^ ül>ei'- 
haiipt keiu Konuuaiido, denu der PlatzkoniMandant 
hat sciiien Sit/. in Ust-Dwiusk (Dünaiuüude); j;" 
gsu (der HauptstMt des (ioiiveniemeiits Livlan4) gibt 
es nur einen Zivílgouvenieur, der mu- an <las Míiust<'- 
rii.un des rnuem^ und ni(;lít an das des Kruigea- I-hí- 
riclitc erstattcn kíum). 

Petersburg', 29. Die Russeii haben die deutsciicu^ 
Tru])peu zuriickg'esshlag'en und Allenstein l>oetzu 
(Also siud die Russen. erst bei Allenstein! Uud vou Pa- 
ris \\'iu'de geuicldet, dafi sie sehon die erste \ertcidi- 
guug"slini(; passiert liiltten undi sich bereits in dei. 
Xahe von Frankfurt a. <1. O. befáudeii.) 

M a d r i d, 29. Der deuisclie Díunpfei' „Anican", der 
Palmas anlief, hatic 124 euglische vuid 77 deut- 

sche Mariiiesoldateii aai. Bord.. Die EugMiuler wart-u 
die Feberleivendeu <U\s Ivreuzers „(ioliatli''. der vou 
deiu deutseheu iu eiiii Ivriegsschiff uni!;;'ewaudeltcu 
Daiuiifer „Kaiser Wiiliehu der Grolie" iu di-u Grund 
gebohrt wurde, und die deutseheu Matro.*íeu staniiu- 
ren von dem letztgena.nuteu Schiff, das,, wie gemel- 
ílet, voa dem engliseliiui. Kreua-r ,,Hig'h Idyer" ver- 
s(Md\t wurde. (Dali der eug'Iische Kreuzí'!; ,,Goliaili 
iu dem Kampfe mit eiuem deutseheu Haudelssehiff 
deu 1'íürzcren g^ezogen, hat, das^ liiiben die Euj^laudei 
nicht gemeldet! Uud auch der Kreuzer Jlig'h Flyer" 
scheinl seiue ^fissiaii-nur sclüecht erlult zu liabeu. 
deun soust Aviireii die eug-lischen Gefaugeuen iloch 
uiclii vou eiuem auderen de-iitsciieu Scliiff aufgeiiom- 
meu wordeu.) . , 

Lxssabo n, 28. Die Zeituitg' „A liesuuuava;)" ver- 
(irrcntlicht einen ISaief D. ]\íauuels au Azevedo 
tiiiho, iu wcleliem der E.K-lvõuig ílie Portugieseii auf- 
fordert. au der Seite der Dmverbaudmachte za kamp- 
feu. Zuiii SchluB: teilt er mit, dali er seine Diensto 
dem Kouig Georg' vou Eugland angebotiMi habe. Das- 
selbü IMatt veroffentlicht danu auch <'ineu Brief Azj'- 
ve.do 1 outinhos au deu Priisidenten dei' Reiiublik. Ma- 
micl Ariaga, iu welchem er für jeden Portug-ieseii das 
Recht vei'laugt, Soldat werdeu zu kõnneu, denu jin 
g"eg'enwãrtigeu !\tomeut gilbc! es keinen Luiterseliied 
zwischeu deu Portugiesen. Die „Gazeta de Noticias" 
vou Rio de Janeiro briugt dio Mitteiluug, dali die ,Re- 
gicruiig Kiie.ienigeu politiscluni Verbreeher, die vou 
der Amiiestie ausgeschlosseu wurdeu, begnadifíeu 
will, sogar Paiva, Uouceiro soll der Amiiestie tíMlhaftig 

durch deu er denkt, seiueu Thron wiedei 
Für Portugal eiitsteht daun aber die ernSte Gefahiv 
seiue Kolonien m verliereu, Deutsclikuid kaiiu t;s nur 
recht sein, wenn Portug-al sich ebeuso \'on Eugl.and 
«nigaukeln lãDt, wie Japan. "\Vir lialten aber die, re- 
publikauische Reg^ierung- íür -zu vorsiehtig und übt;r- 
legt, ais (laBi sie sich iu derg-leichen .■Vbeiiteiier eii.- 
laaseu sollte. 

Xew York, 29. Eiu Fuiiksprueli aus Berlin 
mit, dali das driite Arineekorps uuter (íeueral 
Lochow die engdischeu Tnippen in .Maulxíuge 
niíditeie. Kroniirinz Friedrieh Wilhelm wies 
Irauzosisehe Attacke iu der Umgeg-eiid der 
teii Siadt ebenfalls zurück. Die G-enerale von Bülow, 
Kqmmaudaut des 21. Armeekorps, uud Ha.xthauseu, 
Genoralstal>schef desstdben Korps, wideretanden mit 
Ivrfolg- eiuem .Vngriff der P>olgie.r. Der Funksprueh 
fügt iioch liiuzn, daB General von Heering-(M! die Fran- 
zosen in den A'og-esen verfolgl. 

Xew York, 29. Es wird berichtet, dai> eiu Zep- 
pelin-LultscIiiff iieuerdings PíOmbeii iu .Vntwerpeii ge- 
schleudeit habe. 

N e w Y o r k, 29. Xach eiuer Melduug aus Libre ville 
siud die Deutsclieu iu das belgische Kongo <'inge- 
lallen. 

X'ew York, 29. Eiu Berliner Radiogramm ivoer- 
mittelt die Xaehricht, daü dei' deutsche General von 
Kkick bei Maubeuge eine englische Streitinacht gc- 
schlagen hat. Dasselbe Radiogranun sagt, dali die 
deutsehçn Ti'uppen uuter der Fühning des friilieren 
preiiBischen Kiiegsininistera General vou Heeriugen 
iu N'01'dfrankreich die Vei-folgung der Verbündeteu 
aufgenonnnen haben. 

Rio, 28. Die englisclie Gesíuidtsediaft Ríindte. deu 
Zeitungen die folgende Mitteilung: Der groBfbritanni- 
sehe (ío6eliaftstrit,g'er hiei-selbst, llerr Robertson. er- 
lüelt von dera engiisehen Staatssekretãr des Aeu- 
Ceni folgende Telegranune; 

Loudou, 28. 7 Uhr 15 Min. Ich sehicke. lluieu ílie 
Uebersetzuiig eiues Telegranimes, welches der bel- 
gische Minister dos AeuBeru an deu belgiséhen Ge- 
sandten iu Loudou schiekte, uud welches dieser luit 
soebon zurüekschickte. 

Eiiio deutsche Heeresíibteiluug Jlüchtete sich, nach- 
dom sie iu die Flucht geschlagen wurde, aiii Dieiistag 
Alj>end in die St.'idt Lõweu (Louvaiii). Die am Eiii- 
gaiigo der Stadt aulgestellten Scliil(h\'achen irrrer. 
sich in der Absehâtzung dieser in- wilder Flucht iu die 
ytadt driugenden Massen und schossen auf sie, bis 
dicselben in wilder Flucht auseinauderstiebeii. Sie 
hatteu die Sohlateu für Belgier geJialteu. Trotz aller 
Gcgeucrklamngeu behaupteten nun die deutsclieu Be- 
hordeii, uui sich von jeder Seliuld rehiziiwascheii. daC, 
dic Bewohner vou Ijowen auf die Deutseheu ge- 
scfiiofísen híitten, trotzdeui alie llewoliuer mui aucll 
die Polizei bereits seit eiuer AVoche outwaffiiet wa- 

ijuu, Ohne Uutersuchuug uud ohue auf die Uekla- 
inatiou zu hõren, crkliirtc der deutsche Kommandaut. 
daíi die Stadt sofort zerstort werdeu ulid die Bewohner 
deu liefehl erhalten würdeii, ihre Hau.sor zu verlasseii. 
Eiu Teil der .Maimer wurde verhaftet imd die, Fi'aueu 
uud Kiiider wurdeu mit der Eiseubahu forttraiispor- 
tiert, wohiii, weiB mau nicht. Die Soldateu, mit Boui- 
beu ausgerüstet, steckteu ílie íátadt au alleu vier 
Lckeu au. Die prachtvolle Pete)"skirclie, die Univi-r- 
sitiit, die Bibliothek uud audere wisseuschaltliche lii- 

Mclirere her- 
erscliossen. So 

, welches seit 
dem füufzehuten Jalirliundert berühmt ist, iu einen 
Trümmerhauíen vei'waudelt wordeu. Diese Ver- 
letzung' d(>i' Alensch.uiree.hte hat keiu weiteres B.'i- 
spiel iu der Geschichte. (Uud <liese gemeiiie Lügerei, 
oiueii auderen Ausdruek gibt es nicht Für solehe .Mit- 
tí^iluuge.n, liat;aueh keiu auderes Beispiel im 20. .lalir- 
Iríifdért. AVir straubcn mis, zu glaulxm. dali diesi- Mit- 
tb-riung wirkiich aus der i7uelle komuit, die obcn angc- 
gcbeii ist. Leider glaubr eiu groiier Teil der Bevolke- 
Jiiiig solclie Skaudalg'eschiehten uud das bedaueru 
wii'. \'ou deu Euglanderu sind wir (hírgleicheii Xach- 
ricliten, gewolmt,, sie hal)en in allen Kricgeu'die glei- 
che Takük verfolgt. Au der ganzeii Siaehe. ist uatürlich 
keiu wakres \Yoi1 uud der Lohn wird deu Euglanderu 
auch für diese Veiii/unuhmgen gezahit werdeu. Der 
Tag, uin dem alie fliese Gcmeinlieiteii aufgedeckt wer- 
deu, ist iiiidn melir feru uud die Brasiliana', die heute 
oni]iõrt über solche liarband der Deiitscluíu sind, wvr- 
dén bald selieíi:, wo Aie Zi\'iIisátion steckí).' 

lUieuos .lires, 27. .Mau ist sehr ertreui. <ia[i 
Frankrcich hier groiie .Vorriite von LcílH-usiisitteln für 
seiue Armee eifiikanftc, ifan luit ais Garaiitie für 
diese Eiakaufe b«;im Ba.nco de Ia Xaciou gro43e 5uin- 
íuen Ooldes depoiiiert. Der liicsige fraiizosie-sdie Ge- 
saudte bekam den Auftruig'. voíi seiiicr Hegii'ruu,g, die 
Eiukiluk- zu besorj^eii. 

íRcitos Aires-, 28. Hier ist da» Gerücht verbrei- 
;t€t, da,B ,der Damjifer .,t ap Trafalgar'" naclr. Xcav 
^íork ausgelaufen ist. u'n sifli doil in die Schiffsmatri- 

!kel <íi).ií<clu'eiben zu l;ií>.sen raid uuter uordamerikam- 
isehev Flag§e zu fateen, wie es die Regiertmg; der 
iVcreíuigteii Staateii wãhrcnd, dt.*r Ivriegsdaui-L' ge- 
statt(>ie;. 

Buenos Aires, Die JTachinittagsbiritter ver- 
off( ntfichen «in Telcgi%aiuui aus Xew York, au-s- dem 
licrvorg-eht, daíi die Deutseheu iu Xordfraukr,(>i.'V iii 
den letzteu Kami>feu siegreieti; wareu. Der ^\'eg -Djicli 
Raris ;rteht iluieu jotzt uiigoiiiudíu-t offeu. Deíi wei- 
teren iHMichten die gíeichen Zeitungen, dali die' Loii- 
doner Bevofkerung dureli di<' Xaeliriehti*u \oin 
Eilegs.-ehauptatz sehr beuumlügt ist. 

Fassuiig der Telegranune des ,,('orriere Italiíino" uu- 
terseheidet sich sehr vorteilhali vou derjeiiigeu dei- 
meisteii andereii Blãtter Brasilieiis. Xiclit nur wer- 
deu Gehassigkeitim veriniedeu, soiulerii wir findeii 
auch Telegranune mit Uel>er.';chrirten wie „Die Wahr- 
heit bricht sich B;ihn", di(^ mari anderwiirts nicht so 
leicht liiulet. Und dii' .Vrtikel sagiMi bisweileu Diiige, 
die der sogenaumeu olfcmlieiieu .MiMiuiiig P)ra8iliens 
iiichi schmeichelhalr sind. ."-'o sclireibi z. B. llerr 
.\mouio Gorrado Limong'i in eiuem Aufsíuz über die 
Vei schiedeulreit der Empfindiuigeii Bra^iliens gegen 
Italien, Deuischlaud uud 1-ra.ukreich; 
„Die ungeheure Sympathií", mil der die hiesige Presse 
uud Bevolkerung I<ranla'eica iu dem hlutigen Kriege 
mit Deuisehlaud lx>gleitet, ist zui- l-Aideuz erwieseii. 
Si<' geht so weit, dali sich ein Sehleier vor die .\u- 
geu der meistí-n seuki, fler sie. verhindert, zu uiiter- 
seheideii, auf weleher Seite die \VahrlH'ii, auf wel 
cher die Uebertreibuug, um uielu zu sag{'u die Lüge 
ist. Da,s Publikvuu will iiur Xachrichven üt>er franzo- 
sisclie Siege lialxMi. Und deshalb wird, weiin eiue Xie- 
derlage des doutsclieu Ileeres genu-ldet wir l, darüijer 
gar niídit diskutiert: das ist die AYahrheit, heil.lt es, 
deun auders kauii es g-ar iiieht sein. Und die Augeu 
des Publikiuus, das iu dieser seiner Sympathie sich 
tausclieii I;il.k, seheu urchts weitef ais mídlosi' Ffl- 
der, die mit eiiier dichten Lage (auderthalb Meier, 
wurde sogar gt^agt!) deutscher Leichen lx'deckt sind; 
seheu zertrümrtierte Heei-e, lluuger, Aufrulir, Auflõ- 
suiig der militáriselieu Orgauisíition, uumenschliche 
Gewalttatiglaúteii usw. ,,Finis Germaniae" sagt inan. 
das wüusclit iruiii, davoii ist, mau überzeugt. Uud die 
uiiüberwintllichen llcere cUm' .\lliierteu bleibeii vou 
Feuer uud Schweit unversehrc, wie der .\chill d(^ 
homerischen .Mythus. Al)er die deuischeii Leichen fali- 
reii fort, sich z:u bewegvu. Sie sielieu aus deu (íru- 
Iten auf, iu die franz/isisclie Sappeure sie eingescluü'rt 
haben. \'orwails dringen diese Gespensicr uild über- 
schreiteii die feindlicheii Círenzen. Al)er sind fias dio 
Deutseheu, die veruichtet wurdeuV Sie starbeu uii 
der belgisch-deutscheii Greiize, und bei l.üttich fin- 
dou wir sie. lebeud ^neder. Uuter den Forts iler lie- 
roischen Stadt wurdeu sie vêrnichtei, aber zahireich 
wie .\meisen taueheu sie Ikú Brüssel auf. Bei Di- 
nant wurdeu sie g-efang-en ge,uomm(>n, aln-r bei Wa- 
terloo und Mühlhausen sieg^eu die Gefangeuen. Wir 
siud nicht froiimi geiiug, um au das Wmuler dies<'.r 
ewigeii .Vulerstehungeu zu glaul>eu. Doch drangt sich 
nus eiue Frage auf: Weshalb soviele UelH-rlreibung 
iu dem Gelühl der Sympatliie für die Franzos(,'n und 
weshalb soviele .Kuiniositíit gegeu die Deutseheu?" 

Der hollandische Dam])ft r ..Fi-isia", dei- 
am 3L August iu Rio de Jauciro erwartet wuixle^ 
wird ei-st am 2. Septeuiber dort' eiutreffen. Dieser 
Dampfer briugt die sehuliehst erwarteteii deutseheu 
Zeitungen, iUls welchen wir die AYalirheit über diu 
Ereignisse in den zWei erstmi ICricgswoeheu ei'íahren 
werdeu. 

Freier Alarkt. Der .\LuuizipaI])ralekt hat zili' Be- 
k;im])fung der X'otlage die Eiuriehtung freier Miirkte 
angeordnet. Der erste solche .Márkt wird am Sónntag, 
den 80., vou seclis Uhr morgens bis 11 Uhr voriuittag-s 
auf ' dem l.argo Osorio abgehalten werdeu. 
Die Lighl .stellt deu Laudwirt<"u, die ilin- Protlukle 
auf dicseu Markt briiigeii wolleii, drei StraBeiibahn- 
wagcii zur Verlüguiig, rineu in Saiit' .Viina. einen iu 
der Penha,11 ud oiiieii íii Pinheiros. Dasselbe tiu, die 
Sorocabana Railway, die einen Ziig vou São H&que 
uach der Hauptsta,(lt tleii Laiidwirteu zur Yerfüguug 
stellt. - Der freie. Markt auf dem l.HU'go Osorio wird 
vou jetzt ab jeden S.iimtag and jeden Doimerstag fuiik- 
tiouiereu. Si)iUer werdeu uoeh melir^re h,)U'he .Mílrktc 
ciugerielitet werdeu. 

Für R a u e h e r. Die Zahl der Zigaretienmarken iii 
âo Paulo ist Legion. A'iele gute \Iark(;n gibt <>s uu- 

ter iliueii uud die groiie .Auswald wird manrhmal 
zur Qual. Wer iudesseii eine Qualitiitszigaretu' rau- 
clieu will von wirkiich guteu, au.sgesnchten Tabakeu, 
der gelie uach der Mamifaetura de Fumos. Cigarros 

Charutos ,,.Mihn'.', Ugo Bassiiii it- Co., Rua 15 de. No- 
vembro 58, uud er wird eiue. groBe .Vuswahl gnter 
Markeii findeu, geeig'neí, auch deu verwohutesteu (íe- 
schuiaf,'k zii beivicdigeu, Die Fid)rik. die iiáeli dem 
ueuesteu System eiugerichtet ist, befiudet sich. iu fler 
Rua P>rigadeiro Macliado ;>;> (l>raz). Das Haus hiilt 
auch eiu groBes Lager iu Havaniia- mui Bahia-/>igar- 
reii. 

Z a h I u uge 11. Mit dem Gelde der ueueu Papier- 
emissiou wurdeu bereit,'^ folgende Zahhmgeu gemaehi: 

Inland. 

L n (2 .,1 s t r i e- u n d G e w e r b e s t e ue 
cheii luisere Leser (ku'auf aufmerksani. 

1',. Wir 
dali die 

ma- 
lu- 

werden. (Der kleiue Knoig hetzt uatürlich zum Ivrie, 

ds.. miit eiuem 
kaiiu. Voni 1. 
ProKent nicht 

dustrie- uud Gewerlx-sieuer bis zum :n. 
Abzug \'ou 20 Prozeut beziihh werdeu 
Septeuiber au wird der .VUzag vou -20 
mehr bewilligt. 

F. i n K ;l ui p f e r f ü r d t e W a h r h e i t isi der 1 ler- 
ausgeber des ,,Corrier<' Italiano" in Rio de .laiieiro, 
llerr Doiuenieo Cardone. Er geliort zu den weni- 
geu 11 iehtdeutseheu .louriialisteu iu Brasilien, welelu' 
die blinde uud deu liueressim Brasilieus; gt>wiB nicht 
zutragiiche lleize gegeu flie lieideii europãischen Zeii- 
iralmiichte uieht uiitmacheu, obwohl er, was liesoii- 
ders liervorgehobeu werdeu muB., durchaus keiu 
Oesferreicherireuud isi. sor.ileru eiieuso iiibrüiistig au 
die Xf)tweiidigkeit fler .,Erlosung" von Triest niiíl 
TrieHi ulanbt, wie irgeud ein amU-ívr Irredenti.si. Dtc 

j\linisteriun), de« Inuern, 
Mari ueminisi.eriun i 
Kriogsministcrium 
Verkehrsmi uist ei'i um 
Finanzmini.steriuni 
1 ,a n f 1 w ir i s c 1 uili siui n ist e rvura t 
Ministeriiim des Aeuí.k>.rn 

Ferner hat das BuiHles.s''lLa,i zauu 
luug g-etroffe.£L:: 
1. Zahlstelh> 
2. Zahlstelle 
Zahistelle tle.« Krieg.sníiiiisterimii-- 
Zalilsielle de-^ Marinemiiiisieriimrs 
Xatioiial-Telearaph 
Post 
Meíliziuisehe Fakultai 
Saques vou (ioyaz uud .MjUio Gros; 

Scliuldseheine voni 
ahre 1897 

Ziiisen uikI Polizzen 

Einlosung' der 

562:011§957 
m: 415-S15(5. 
7-26: 224S00:! 

:!.i;]4:-1898i;57 
265:"õ;3t.Sli04 
105;049S-248 
12;426$500 

fftigeiide A'ertei- 

f8O:000S(.KH) 
:.!.500; 0(X)60CH) 

750: 0{X)-SOOO 
(;00:()()0s0{K) 
110;000s000 
100:000.s000 
108:OOOSOOO 

II 11 í): 5678000 

131: OOOSOOO 
41: 850.'?000 

Total (i.liiõ: o;!4-'?000 
F ür d i (; X o I I e i.tLe^ u d e u. Vorgesteru abeud faiid 

wifKler eiue Shzuiig der Kommissiou zur [>f.>kàiupruug 
des X"otstaudes iu. der Redaktion des- ^.Correio Pau- 
listano'" statt. Uuter deu anf dieser Sitzung vel-lese- 
iieii Schreibeu l>efainl sich (úii Brief des IbM-rn Ro- 
dolpho Crespi, 'Jcr .seine Ei'uenuuug zuin Alitglied 
fies Xot.standskomitees in der .Mooea abieluite. Er 
konue sich deu Komiteearbeiteii iiieht widuieu. aber 
er wollo doch alies tun, was iu s.dneii Ivralteii stene^. 
um di(; Xot zu liuderii.' .s:>: habe .-r sich eutsehlosseu, 
aus seiner groíien F'abrik keinen eiuzigeii Arbeiter zu 
entlas.scu, obwohl die Beilwdialiuu^' aller Arbeiter 'ür 
iliii f,úu grtilies Opfcr bedeutt^ Diese Erklanmg wur- 
de vtm (ler groBeu Ivouimission ais hiiuviehend aiigc- 
uouuueu uud der EiitseliiuB des llerrn C^spi, die v.nlle 
A.rl^eiterzalil lM?izubehalteu, wurd<i mit Freiideii lie- 
grüBt. Der Abt des Beuediktiuerklosters, lloenw. 
P. Miguel Ivrnse. bea.fitragti' uach der \'erlesuug der 
Eingiinge. dem Muuuzipalprafekteii. Herrn Dr. ÁVns- 
Jiiugtoii L ds, íür d ie ErricUtung der freieii Markte 
die Anerkeuuuug.der Ivoinmissiou auszudrüeken, uud 
dieser Antrag wurde eiiistiuimig aug-euommeiK - "Da- 
rauf teiíte llerr Di'. Sampaio. Vianua mit, daü ui dem 
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Magazin dur Exe-kulivkaiimiiKsion aii ciem Largvf da 
Sv sclioii íolg'ei)(le "WareiiinvuAcu finge,ü;ang(.'ii siiul 
uiid an (lie liezirkskoininissihumi verteili weixleii kón- 

i jieii: ;U2 Sack lieis, 108 Saek Mandiokanielii. iUiG ^aek 
VAVcizeniiiehl, I.ÍKSO Kilo Ndinialz. õl .Sack /iiekcr 
^ 1)0 kg, 1Ü() íSíick Sal/, à í)0 kg, «nu Füiiltel iFafi 
yílssig, eiu lialber Balleii IKiiTfleisch. 2 Ãn-k Kajtalfe\, 
' íl Kistcii NTudelu iind eiiie Kiste kondensiei-te. Milcti. 

])t:r (iesaintweri dor eiiig^^gaiigeiuMi Waren be/Jffert 
í^ieh auf 20:2r)18000. — H( ri- l)r. Ficitas Vallo, Fra- 
sideiil íter n«zirkskomiiiissioii vou Villa MariaiiiUi., 
stclh dou Antragi, d;i|!ji dif L.-lien.suvitírl uuí gv^( 
ilie ^'ür^\'■eiKaIlg eiues vou di'i' bí-tn fí>'iidoii IV.'/,irRs- 
koiinuission íiusge^telitrn S: h,'iue^ auíígefolgt AVvTden 
sollcu. nioficr Aiitrag mirde angonoinmeii niid daiuic 
i?t dafúi" gesorgt, d;ií.l u:ii' dííí Avii-klicheii .Notifideiidon 
Hilte bekoinmeu. Die naclisu- K inuiiissi^Misit/.iuig 
findet am ül. iii deJii.soUvü IS-aak- sialt. 

Kiubrucli. In der Naclit zwiseluMi DonuersUig 
iiiid Fi-eiiag (lrang<'ii l)ieh;> in das ICoutoi' des Herrn 
Heialdo Soan-s Caiuby, Trave.ssa do Coiiiniereio 1, 
und stalileii dori aus dem Geklsehraiik brasilianisches 
uiid euí-lisches Geld iui Oosamt wone vou seelis Con- 
tos de íleis, Die Tür /ahu Koiuor war luit XacliscliUis- 
seln geíillnet woixteii und der Sclirauk war uadi al- 
iou licgolii de.r IMoliskuiisi augebo!ii'i. Vou deu Die- 
heu felill jed<' Spiu'. 

Kiue Seesch lar ht au der brasiliani- 
jichcu Küsl e? S<út mt-hi-ereu Tag'en zirkuli<o't mit 
groOtír iiai'tru'(ekigkeit. das Geriicht, daíí iu dt;r llõlie 
vou líecife, se<>hzig SeeiueiltMi von dor Kilste cnt- 
fenit, zwisclien deiii englischou Kivuzcr .,Gla.sgow" 
und (íiiieni deutscheii Kriogssehiff ilei^selbon Klasse 
oiiK? Stii]a(;]i1 ^tattgx-rundeii habe, d<'iYu Ausgang 
unbokannt geblicb.>ii sei. Diowui Geriicht gvgeniUxu' 
ist 1'ostzustollen, dal-í <loni brasiliaiiisclien Mariiiciram- 
stciiiun vou einoni solclieu Treffen uiclits bekanut 
gxiwoixleu sei. Ks baiidell sieti liier deuniach wieder 
tini eine Erfinduug. 

Vo ni Iv r i (!-g s s e h a ii p 1 a t •/.. 
gelesi-n: Seliuize: .Müller, hast( 

luupícu ihre 1'larze i n Ivõni 
sen?" 

Müller; ich luibe ^'i>iüí>cn. Sliuiiiit 

sberg, 
,,i.)ie iíussen be- 

Thort iniil Po- 

üodi. 

Die 

SparkassenaHbteilung 

Banco Rllemâo Transatlantico 

(Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin) 
KIO DE JANEIRO SÃO PAULO SANTOS PETROPOUS 

Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 5 A Avenida 15 de Nov. 300 

Volleingezahltes Kapital Mk. 30 000 000.— Reserven ca. Mk. 9.500.000 

rrõffnet Sparkonten mit Ein agen von mindestens Rs. õOlOOO; weitere Einzahlungen von Rs. 20|000 an; 
Hõchstgrcnze Rs. 10:000(000 t^um Zinssfltze von 
Taglich kfindbar. 4 Prozent jfthrlich Ressendienst von 9—6 Uhr. 

lipnneitonnoilickr* ^ Monate teat odet mit 30-tigiger Kãndigang aach 3 Monaten: B»;, p. a. liCpuSilCliyClUCI« auf 9 Honate fest oder mit SOtãgiger KQndigung nach 6 Monaten; 6»/o p. a. 

Hchulze; Abei' síc liaben dodi wedei' K5níg'.sbe.rg 
no<;h Thoni uoch Poscn oi-olxírt? 

Müller; Ktininit. AVenu sie et jetan hatteii, Jaà1,ten 
Ilavas xuul Agencia Americana nicht initerlassen, ct 
ims mitzutoilen. 

iíchulze: Abei- dcnn kõimen st; doeh ooch jiicli iliro 
Plãtzc iu deu Festimgvu beliauptenV 

Müller: Doch. Iu deu Ka^seuiatteii. 
b'chulze: ])a liast du wiedor IJrcht. 

lHamnilang 

für d..i* Angehõrigen der dcutschen und õsterreichisch- 
unararische Fanailien. 

Deutsche Familics: 

Neu hiiizugekomniefl: 
1: 8;!1.?!Õ0« 

Sanuiielliste Piies da Ijimeira 20õíil0i 
A^G. 10§00« 
Erios aus altem Papier 90$00f 
Mathias Plôtterle 5*00# 
Arthur Thiele 20$000 
jroritz- Fichtler 5.f000 
Willy Eichtler 10.$000 
Vom MittM-oclis-Skatklub 15$00ü 
Frau A. Goldschmidt 10.$000 
Arthur Alilgrimni 208000 
feophie Príbul /)S0OO 
Deutsch-Brasiliauischer Hpielíisch Spiel- 

tisch Rracicaba 505>000 
Padaiia do Sul (Campinas) 

Augusto Lauer & Iruião' õO-SOOO 
í^auHiíluug Sauto .-\niaro 1038000 
Eisoncíechei' HO^OOO 
Alfre<l Eyc, ílarra Bonita 20S000 
Treucs deutsclies Ehepaar, Carioki íjSOOO 

Giusepjip Alihei'ii 2í).-^0, O 
Arthur Stiekel 
Segundo St roi i a sQí K ) 
Amos I.ocli õíSOOO 
.Vrtluir Vasques 
.fo.sé Romano .'j-sO-Ki 
;\nguel Kühu .").S0üO 
.João Zottarelli ."iSOt O 
Alexandre Jíosio l^-¥í)üO 
Plinio Pasqui l-SáOO 
André Daroiie r)$00() 
F)'aneisco Orlaudi , .^).SOuo 
Luiz Frank • íS-^íOno 
F'rederieo Marípics ôsíMíO 
Deeio Jíomiti õ^siOOl) 
José f^^taibano ."j-HiOOl.» 
.José ííora 4-'S0<.iii 
I.ivio Zapoaroli lOí^Oo;) 

Oesterreichisch-ungarischa Familicn: 

Neu hinzugekommen: 
Mathias Plôtterle rjí"'U(t# 
ErJos aus altem Papier ÇIOSOÇ# 
Artluu' Thiele 20s0i.0 
Moritz Fichtler .ôíOttíi 
Willy Fichtler "10-*0U(» 

N. 
Frau A. Goldschmidt lO-í!C()<.» 
Sophie Pribul !õf0('O 
Aithin- AhlgTinini 20-^0Ü() 
Allrod Eye, P.aiTa IJonita '20>!0O(i 
Troües deutsch<'.s Eiie[iaar, Cariolia 20^000 

Wir bitten unsere Leser dringend, jnií der Sauin. 
lung íortzufahren, damit die Angehõrigen der Wvlu 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

Zur geíãlligen Beachtong! 

Wir bringen iiiermit unseren Abonueiiten nw Keni.t- 
uis, daB 'Hir uiis leider gezwiuigeji seheai, allen den- 
jenígen, welche mit ihrem Abonnement noch im Eüels- 
stande sind, Eudo August die Zuseiuhmg der Zei- 
tLUig einzustellen. 

Deutscher Dampfer 

„Salamanca" 

Deu Herrcu iWarcneuiyfãngeni, die ilu"c Güter auf 

dem deutsciien Dampfer „Salamanca'" haben, der mi- 

vorhergesehener Uinstiiude halber iu Pal'ahyba do 

>\ortc seine lleise beendigen nuiUte, teileii wir hier- 

durch mit, dalJ die betreffendcn AVaaxm vou dort nach 

dem hiesij"en llafen durcli deu Xatioiialdampfer jjTo- 

cantins" bofordcrt wcrdcn, und zwar auf Grund der 

Bedinguugen, die wir in tuiscren Anzeigen vom 26., 

27. und 28. d. M. l>ekanutgabcn. 

Santos, deu 28. August 1914. 

Die Geiieralagcnteii: 

Theodor Wille & Co. 

c :asai .EMC kc 

R 

4476 

N 

Neu=Erõffnung 

ua Libero Badar 1)25 

CASALUCÚLLÜS 

KathrelDer'8 Malz-Koffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geléopulver 
Alie Sorten Backcbst 
Dõrrgemü^e 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

Hna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
thwnalige^ Assistenzarzt dt.' 
K. K. Umversitãts-jPlugcjikli- 
mk zu Wien, mit langjühríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wicn, Beríin u London. 
Sprechslunden 12Vt—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Zii lei 
wird aut einige Tage zur Be 
nutzung fürArtikelin der lan- 
des 8 prachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutBchlands 
iiu 19. Jahrhundett, sowíe dis 
vom Kronpiinzen iiiit einer 
Einleitung versehena Buch 
über das deutsche Heer. Uni.ão 
Teuto-i rasileirp, Rua do Ho- 
Bario 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und P. Paulo 
mit jSlir Praxis an der 
Maternidade de S Paulo, 

Rua dos GusmÕ39 63 
Ttílephon 46ÜÜ 

Zu vermieten 
zwoi neue, noeh nicht bewohnt 
gewesene HS\iser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Lape, enthaltend : Saal, zwei 
«chlajziinmer, Speisezimj.er, 
Mâdehenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, eiektr, Licht. — 
Preis 120$OCO. P" . Consel- 
heiro Furtad > 20C 232 S.Paulo 
In Anbeiracht das ausseror- 
deutlich billigen Mietspreises 
werden die Hãuser nur an klei- 
ne Familien vermletet, diedie- 
selden gut hal en und einen 
guten Bürgen stellen. Zu er- 
fragen Rua 8. Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 444? 

!il 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Bertin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von F rauenkrankheiten, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveríahren der Blen- 
norrhocgic Anwendung von 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehriich, bei dem <-i 
einen Kursus absolvierte. Direiv- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
puc de Caxias 30-B, Teieion 1649. 
Konsuitorium: Paiacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
iron der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwait 

Etabliert seit 1>96 
Sprcchstunden voa 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Rio de J.çtiaeiro 

Bock-Ale, beii 
12/1 Flaiohtn 7S600 

Teutonia-Pilsen 
12/í FltBchen T|60C' 

BrahmaBock, Mfineheo 
12/1 Flaschen 7|50C 

Brah«a-Porler,TypGni 
neis, 12/2 Flaieben 7|50t 
Brahmiaa, heii 

12/1 Flascben BICO*' 
Ipiranga, Ufinchen 

12ii Flaaehen 6)000 

Preiae ohse Fiascban. 

Bia Outzend ganze Flasohen wird mit 21600, ein Dntzfnr 
"talbe FUsohen mit 1(500 bereohnet nad zurãokgenommv 

Niederlage bei; 

l<i< ardo Naschold & Co. 
flewriciiaie Diíisi ^ ' 

KUnlk 
fiir Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten :: 

lr< BenriQue Llndenlierg 
Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Proi. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprcchstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Piano. 

fast ueu, grosses Formal, 
erstklassige Harke (Feorich) 
wegzaghalber liiuig kíü vsr- 
kaàen. Alameda Barão de 
Limeira 43, S. Paulo. 446 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Kontor: Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
Pohneider, Secção do Braz, 
No. a76. 

Sportlreonde fisden dort vor- 
züglicbe Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausfiüge zu 
vermieten. 

ICauf und Verkaut von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolau Scbneider. 

J.Â. 
Zoildespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Vorzügliches, reines 

in Sãcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koebler-Asseburg 
Curityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

Zu vermieten 
ein schõnes gerãumiges mõ- 
bliertea Z<mmer, ^in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Eiektr. Licht Kaltea u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8 Paulo. 

Cf3tKQKIt£!20H! 

erteilt in Kleider- und Wâsche^ 

náhen, Weiss- und BundstickQPi 

sowie Zuschneiden 

Elisabeth Weidner 
Alameda liarão do Uio Branco 40 — S. PAULO 

Zimmer gesucht 
Alleinsi;eh2,nder Heer suclit 
leeres, saubbr;? Zimmer in 
der Nãhe der Stadt un'^ in 
rubigem Haase. Eiektr. Licht 
und Badegeiegenhrit erforder- 
l'ch. Off. unter „Zimmer" an 
die Exp. d. Bi, S. Paulo. 4445 

Zimmer. 

In besserem Familien- 
hause ist ein m5blier- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 79, 
São Paulo. 

liilc 
und Dolmetsclifr der dcut- 

schen Spi-aciia. 

III 
— Rua José Bonifácio 7 

8. Paulo 

Zn vermieten 
in Hygienopoiis (Rua Maran- 
hão) ein grosser móblierter 
Saal. Geíl. Off. unter K, W. 
an diejExp. ds, Bi., S Paulf'. 

lüchtiger ilaschinist 

welcber mit der U, K.-Zigã- 
rettenmascbine vertraut ist, 
per sofort gesucbt. Vorzu- 
stellen Rua Brig Machado 
N. 33, Braz, von 7 bis 11 Ubr, 
S. Paulo. 4165 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schôner Saal, beide ele- 
gant môbliert, in staubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermieten (Klavierbenutzung) 
Rua Bella Cintra 29, S. Paulo. 

For 

r 
licgen Nac 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hal 

eina erstlrlassige Abteilung füi 
Pf^nsionistinnen eingerichtei 
Ein Teil der für Penãonistin 
nen bestimmlen Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, dai 
andere im separaten Pavilion 
Pensionistmnen haben eine gc 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stelit die 
Maternidade für Prívatpflegt» 
geprüfteund zuverlãseigePfle- 
gerir.nen zur Verfügung. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Speciidist in Brücken-ilrbeiten 
Stiftzãluie, Kronen, iWantel, Plom- 
ben In Gold u. Porzellan. 
Kabinelt, Rua 15 de Novemliro ! 
S. Paulo —2504— Telelon I3M 

für bessere Fam iie 

per scfort gesncht. 

Vorzustèlien in der 

Exp ds. BI, S Paulo. 

Zu vermieten 
freundliches, helles Ziuimer u" 
mõblieit oder unmõbliert an 
Herrn oder Ehepaar. Bad, 
Licht und schõner Garten vor- 
handen, 7 Minuten vom Luz- 
bahnhof ertfernt. Gute Bond- 
verbindunfr. Av. Tiradentes 
100, S. Paulo. 4470 

Dl', mi Osiar lê Guroil o 
von Europa zurückgektíhrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
iich, Widal, Posner,Unna,Wecti- 
selmann, Friedmann etc, Heilt 
^yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haot- und Ha-n- 
krankheiten. Hiilt Verengun- 
geu der Harnrõhre olineOpe- 
ratio.-. Neue Behandlu g von 
Gcnorhoe, Blasenuntersuch- 
ongen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi, Elektrische Behand- 
lung vonõrtlicher Anesthe-ie, 
Elektrische Bâder r.ach Dr- 
tchnée, Kleine Chirurgie, Ra- 
diumth rapie usw. Laborato. 
rium : Wassermannsche Reak- 
lion, Orin, Ausfiusp, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, f.anzõsihcb, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratoriuni „Jornal do 
Commercio", II,8toci:, /immer 
17 und 18. f-prechstunden von 
2—6 ühr, Wohnung; Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro, " íuoO 

Zu vermieten 
das in schôner Lage neu- 
er)aute Haus No. 9l an der 
Strasse Strasse Sani'Anna— 
Mandaqui gelegen, tnthaltend 
1 Wohnungen, besteheud auá 
je 3 Wohnzimmern, Küche u. 
2 weiteren Rãumen. Ausser- 
dem 1 heller grosser baal mil 
yder ohne Pension an zwei 
anstândige Herren. Nãheree 
bei VVilh. Tolla (Deutscher 
Garten). 4444 

Petisi Imie - lijoca 
Rua Conda de Bonfim 1331, 
T i j u c a. T. lephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richt' t. 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht por 1. Sep- 
tvniber Stellung in besserer 
Fatnilie für alie Hausarbei- 
ten. Of,. unter „Prau" an die 
Exp. ds. BI, y, Paulo. 

Or. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u, Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo, Von 12—4 Uhr. 

Deutsche Frau 
mit 2 Kindern, dere^ Mann 
im Feldesteht, geschickte und 
zuvtrlãssige Wascherin und ( 
Náliertn, bitt.-ít um UebCíWei- 
snne von AuftrSgeu. Anfragon 
an Frau Fahr, Rua Aurora 83, 
S. Paulo. (gr) 

GEGRUNDEÍ 1878 
Soeben "Ingetr )ffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Mudbi? 
Knorr's Meble 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haíer-Bíá^üils 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Zu vermieten 
sind die Hauser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. C. und Waâch- 
raum, Zu erraeen Alameda 
Itú N. 130, 8. PaiUô. 4391 

Privat-Pension. 
Saubere luftige Zimmer zu 
;ermieten, Volie Pension von 
ÍOSOÜO an. Uua Aurora N. 83, 
8. Paulo, 4450 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sch 3á Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. llento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

S, PAULO 

Dr. Marrey Júnior 
Ad vogado 

— Rua 3. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulj 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt«hi)fe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhnusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Pension GÉnn 
Sua Erigfldeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dera hiesfgen 

»'nd reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dicnung zugeaichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn- 

[iicn in der linc 
Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— R'o de Janeiro — 

Jnnges Màdchen 
das auch etwas vom Kocben 
und Hausarbeitversteht, sucht 
Stellung ais Stütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N. 144, 6, 
Pau'o, 4554 

IC 
Off. unter „Haushâlterin" a:i 
die Exp ds. B'., 8. Paulo. 4.">»R 

Haus 
für kieine Famiiie zu vermie- 
ten. Rua Augusta de Queiroz 
N. 29, S. Panio 4473 

Saal. 

Zu vermioten bfi deutscher 
Famiiie an rubigen ans.ãnrii- 
gen Mann ein gerãumiger Saal 
mit oder ohne Mõbel mit sepa- 
raten Eingang, Gasbeleuc"-- 
tung und Kaltds und warmes 
Bad. Gute Bondsverbindung, 
Rui Conselheiro Nebias 125, 
H, Paulo, 4472 

wird ersucht. Rua dos An- 
dradas No. 17 vorzuspreohen. 
4474 Jean Becker. 

Haus. 
Deutsche Famiiie sucht klei- 
nes Haus mit etwas Garien 
in der Nahe Luz oder Santa 
Ephigenia Nâheres Alameda 
Barão de Piracicaba 78, São 
Paulo. 4459 

Gute Kôchin 
wird gesucht, die auch andere 
Arbeiten macht, in ein ameri- 
kanisches Familienhaus. Eioe 
die êtwàs éüglisch spricht, 
wird bevorzugt Lohn 80$000. 
Rua Doming s de Moraoi 345, 
Villa Maiianna 4468 

Bem & CO. 
buccessorcs de Carraresi & Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Jiilige ' 

getucht für Botengãnge und 
leichte Kontorarbeiten Arbeit?- 
zeit v. 9.''°—4.»". Dr. Hugo L, 
May Uta Direita 8-A, S Paulo 

Zu verkaufen 
wegen Abreise ein Gasoíen 
und verschiedene Hausmô- 
^el. Alameda Barão de Li- 
meira 43, a. 4463 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen oh e 
— zitternde Bewegung. — 
Tâfilich Vorstelluiií;', 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
leren und emsten Inhalts. 
Alie Abend Sensations-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr au 

Jideii Sonntag: BI a t i n é e 
mit bes' nders fUr Kinder 

gerichtetem prograniuii   
Preise für jede StíKiions- 

Vpretellun^: 
Camarotes (4 Perâoneti)! 
Stühie 50o rs Kindei- '2(0 r . 

Hübsches Zimmer 
UDUiôbliert. mit allen Bequenr 
lichkeiten uod guter JBond" 
verbindung, bdiig zu vermie- 
ten Rua Santa Gfu/, 45 (Con- 
golncão). S. Paulo. 44r)i 

Architekí. 
Spezialist in Eisenbeton, vier 
Jahre im Lqnde, militàrfrei, 
mit besien Heferenzen, sucht 
Position in grosser Firma od, 
Privatunternehmen Geh, Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. BL, lá. Paulo. 448i) 

Eine Frau 
mit 9.jãhr. Knaben sucht Stel- 
lung. Im Nâhen gut bewan- 
dert. Of . unter „G, B ' an die 
Exp. ds 31., S. Paulo, 4447 

JIÍ>etit«>ielíier 
Nichtmililãr, verheiratet, 32 
Jahre, sucht liisr oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kôchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheiden' te Ansprüciie. 
Gefl. Off. urter ,,S. 32" an die 
Exp. ds. BI, Pa'ilo. 

Gesucht 
ein odentlioceti llauomàdehen, 
welches Lust zur Arbeit hat 
und in Hause scblãft, für 
Küche und Hausarbeit bei 
kleiner Fa nil e. Rua Victoria 
No 84, S. Paulo. 

«um Reinhalten der Wòhnung 
zweier Herren. Zu erfragen 
IJua Carvalho 5-A von 7—9 
Uhr inof^eiia, Sr Paulo, 44S2 

im Haushait und Schneider.T 
erfahren, sucht Stellung in bes- 
serem Hause. Gute Referen- 
zen ftehen zur Verfügung 
Gefi Offerten unter „Ella' a-t 
die Exp. d, RI, Si Paulo. 448 i 

Dlenstmãdclien 

mittleren Afters, welche portii- 
giesisisch eprieht, gesucht 
Muss euteReferenzen besitzov 
Ilua Maranhão 25,S.Paulo (44Ki 

Zu vermieten 

ein schõnes mõbliertes Zin. 
mer an einen einzelnen Herri 
Bua Santo Antonio No, lld. 

44496. Paul 44Sj- 



J>cut«rlie Dniimfcr 

Zlehungea an UontKgen nnd Donnerstagen unter der 
Aufaicht der BtaatBregisrnng, drpi ühr naohmltUg». 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Pramien -i 
Brasílíanísche 6ank íür Deutschland 

■ Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887  —— 
von der 

Direktion der Disconto-ÍResellschait, Berlin 
una aor 

Norddentschen Bank in Bamburg, Hambnrg 

Die Hen^en Wareneinpfanger, dic Güter init dem 

deutschen Dãiüijívr „Saiita C-atliarina" ku bekomníen 

haben, "Werden aiifg-efordert, die Dokumentc über diesc 

"Waren beím Kons\ilat doi* \''cremigten Staatoii von 

Nordanioiika in hiesiger Stadt einzuliefern, \velcltós 

sie dcni Gcneralkonsulat in Rio de Janeiro ilbcrsen- 

den wird, daiiiit die Wavcn ausg-eladen -wcrdon k'6n- 

nen. In llezug auf die Ladung des dentscheu Datnp- 

fers „Santa Lncia" Avordcn waln-sclieialich die glei- 

chcu Forinalitateu heobachtet werden. 

Santos, dcn 29. Angust 1914. 

Aristocratas Reserren Mk. 7.000.000 VoUeinbezahltes Aktienkapital Hk. IS.000.000 

Klllalen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 
Korreflpondenten an allen Plitzen dei Innern. Telegr.-Ádr. fflr simtliohe Filialcà': ALLEMABANK 

Die Baak zieht aol alie Lãader Bnropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, nsw. 
Vermlttelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkaaf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Wortpapieren und befasst Biob mlt der Einziehung und DiBkontierung von Wechseln, sowie 

mit allen fibrigen bankmãesigen Oescbãtten. 

VergütetfürDepositen: inKoBto-Eorreat: mit 30 tii^iger Kündigung (Spargeider) 4•/• p. a. 

Auf fesien Tennin: ron 3 bis 6 Monaten 4*/« p. a | von 6 bis 9 Monaten 5»/« p. a. 
Ton 9 und mehi 'onaton 6»/*p a == Auf tagliches Geld 3*/. 

Theodor Wille & Co 

Nur für Darnen 

Inslitnf <1« 
(Beauté et Manicure) 

TOD Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, Hão Paf^o 

Komplette Einrichtungen für 
sãmtliche Anwenduogsformen 
.t naturgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Th^r^pie 

AVollt Ihr GrODdliche Bebandlang 
von (35(;i 

Frauenleiden 
Tagen 

líeheilt 
sein, so 

gebraucht 
das wirksame anti-rheuiDatische „Vitalis" 

Das?elbe garantiert Euch, dasb Ihr 
Am 1. Tage ohnfi Schmeríen seid 
Am 2. Tage wiedsr Lcb'!nsmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt f'as Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestitigen, dass 
sie duich VITALI3 von den schrecalichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5$0')(). Niederlage in der Drogaria Vi- 
tüis, Rua Mouá !17-A,8. Paulo. 

Pensão Àllemã 
Rua José Bonifácio 35, ã5-A 
3Õ-B, 37 u. 4H 8ão PaulO' 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahizeiten . 1S500 
mit 1/2 Flssche Wein. 2$OCIO 
Volle P.nsion p. Tag. 5—7$ 

do pro Monat 100-18ü|; 
Für FamiMen entsprechendeii. 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mablzeit 40f 

Inbaber 
Fichtler & Degrave. 

Companhia Telegraphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

mittel.stThure-Brandt-Massagf 
u. Gymnastík 

l8-jahríge Erfabrung! 
Frau Anna Gronan. 

' i a Aurora N. 100 Sáo Paulo 
The Berlitz School 

(Filiale der Schule Bsrlin) 

>le<ie Nprache iii ilrei 
Rua Direita 8-A 264i 

(Gbacara Brotero) 
I.inlta Cantarreira.Haltestelleò 
Lm. te ftation vor Mandaqui 
etiiige bunrtert Meter vom 
Bund Sani'Anna. Belieblester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilbelm Tolle 

Jeden Sonnabend 
Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kiinnten Marken: Hackcpeier, 
Siil'e etc. C. Ulaek. 

fpanzòsisGhes Fopmat 

mit patentierten Doppel -Falz 

Anerkannt bestes Material. 

I Miniatur-Muster kostenlos auf Anfrage. ' 

Allcinige Niederlage bei 

Ein Hansinstrnment 
(ias sicb steigender Beliebtt'eit 
eifrcut, ist das Harmonium, 
auf dtjm jedermann sofort 
vierstiramigo Licder obne Mu- 
.■iik- u. Notenkonntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdbfill verbreitete Harmoni- 
1 ms singen ihr Lob. Pianos, 
d c billigstenHausinstruniente. 

Kataloge grátis. 
A loys Maiei* 

Kõni I. Hoflie/erant, F u 1 d a 
(Deutsohland) 109 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntocio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

S2o Paulo 
— Sprcchstunden 8—5 Uhr — 

Stupakoff & ©o Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsch — 

Sprcciistunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittaes 
Wohnungea: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerqu* Lins 85 
Telfphon N. 4002 

BQro 
Rua Ios< BonUacío N. i 

TilepfaonxN. 2946 

Rua Silo Bento N. 7 - S. PAULO 

Hotel Albion 

Rua lirigade. 'O Tobias S9 
in derNãbedvi Babnhõfe . 

einpíielilt sicb den reisenden 
PubiiKiim, — Alie Bequeni- 
Hchkeiton für Famiiien vor- 
banden. — Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie 
nung zu mi ssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspiucb. hãlt 
sicb beatcns erapf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

CASA ALFREDO 

Krneger & Arentz 

Rua José Bonifácio 5, 5^A = Caixa 35 S. 

. A . Grossa Auswahl moderner 

Hebamme 
Diplomisjtin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 São Paulo 

Telephon 1945 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

]Iel>aiitiine 
empfiehlt sicb. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte tehr mãssigea Honorar. 

Telephon: 4.828 

jPLütofisieft 

mit Dekfet 

yl. 170 düPeh 
« 

das Gesetz 

5156 Vom 

8. JVIâirz 190-5 

Ocppüft and 

appt^obiept 

vom obefsten 

Gesandheits- 

amt in i o 

de Janeiro 

Gusseisen-emailliener 

Z a h a r z t i n 
Rua Jccie Bonifácio N 32 
(1.® andar) — bão Paulo 

I ür. SEliítl Steiít i 
i Zahnarzt h 
M Rua Alvares Ponteado 35 M 
^ (/Irtiga R. do Comraercio). p/jj 
'I Telephon 437!. S. Panio. h 

  Kí 

Badeõfen — Heizoíen — Kochôfen 
Praia José Menino 104 

SANTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Lie Besitzerin dieses be- 
liannien Hauses teilt ibrer ge- 
elirten Kundscbaft und Uen 
v( relirtenBadegâsten níit,dass 
fie s mtliche Zimmer u. Ein- 
zelliâuser gründlich renoviert 
hat. Es 6ÍKd alie Bequemlich- 
kei\en ucd sanitãre Einrich- 
tungfü vorhanden, Die Villa 
ií-i d r beste Erholungeplatz 
de^ panzen Strandes, der ein 
zige in José Menino. Mãssíge 
i^roise. Franzõsische und bra- 
Filiíinische Kücbe ersten Ran 
gr« — Telefon 40. Praia. 

Isis-Vitalin 

crneuert das gísainte Blutleben und ist íür jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis- Vitalin 

hebt die Scbafíensfrende und die Lebcnslust 

Isis- Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebf die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die, Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das efhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen àaz herrlichste Tisch-Getrank. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundhcit geniessen. 

Isis-Vitalin 

konzentrierter Extrakt und darum sehr 
ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschãften zu haben. 

in Chora Menina, SanfAnra,. 
an der Tramway da Canta- 
rei a à 28000 der m- uni in 
Tremembê à lS2ro verJ;auft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembê 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

□ oü Architekt 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4! 12 
Bauprojekte und Ausführung 

j jeglicher Art. G557 

Achtung 
Berliner 

Telephon No. 621, 926, 2f'66 SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 
Rua dos Immigrantes N. 51 

8. PAULO 
Sichert stets scbnellste und 
pünktMche Bedienung bei 
schcuendster Bebandiung der 

Wâsohe zu. 
Herrrnwasche . . Dtz, 2$500 
Iiamenwãccbe sãmtl. 3|0C0 

Hauswãtche billigst. 
Eilwàscbe innerhalb 48Stunden 

União hell 
12/1 Fiascben GI500 

Tivoli-Müachen 
12/1 Fkschcn 5S0J0 

Hamburgeza hei 
1 í/l F.asohen 4S530 

Pretinha schwarz 
12/2 Fiascben 4S300 

Preise ohne Flaschen* 

Antarctíca-Pilsen 
12/1 Fiascben 8$000 

Antarctica-München 
12/1 Flaschen fSOOO 

Gulmbach 
12/2 Flaschen 7|500 

Gnlmbach 
12/1 FiascLen 11$000 

Antarctica-Porter 
12 ,'2 Flaschen 7$5C0 

Rua Quintino Rocayuva N. 38 
S. PAULO 

Pínsion per Monat 85S000 
Einzelna Mahizeiten 2SQ00 

Reiche Ausw^ahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Dr. H. Rüttimaiin 
rtrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Bcrün. 
Consultoriiim; Casa Mappla 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
P^ulü. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2 4 

\Jiir. Tel. 1941 

ist em âusserst 
sparsam, sowie 

empfielilt scine 
15 í 1 r{í«rliche Kücho. 

Aut,h für Pensionisten. 
ib ichzeitig empfehle ich mein 
eues Sobrado mit scbõn mõ- 

iei ten Zimmern mit od. obne 
■Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Au gang des neuen Viaduktos 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 
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